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1. 
BrIef
AN dIe MITgLIeder

	 	 Das	Geschäftsjahr	2005/06	war	in	mehrfacher	
Hinsicht	ausserordentlich.	Gstaad	Saanenland	Touris-
mus	durfte	im	Rahmen	des	einhundertjährigen	Beste-
hens	 der	 ehemaligen	 Verkehrsvereine	 Gstaad	 und	
Saanen	auf	eine	höchst	interessante	Vergangenheit	zu-
rück	blicken.	Die	Gegenwart	konfrontierte	unsere	Or-
ganisation	teils	mit	grossen	Herausforderungen,	teils	
aber	auch	mit	der	Genugtuung,	die	Nase	im	Wind	zu	
haben.	Mit	Blick	auf	die	Zukunft	zwangen	zum	Bei-
spiel	das	Thema	Destinationsentwicklung	in	den	Al-
pen,	 aber	 auch	 andere	Themen	die	Leitungsorgane	
stark,	sich	mit	mittel-	bis	langfristigen	Themen	aus-
einanderzusetzen.	
In	der	hundertjährigen	Geschichte	der	Verkehrsvereine	
haben	unsere	Vorgänger	eine	Ferienregion	gestaltet,	
die	ihre	Stärken	dank	umsichtigen	Entscheiden	und	
konsequentem	Handeln	heute	voll	 ausspielen	kann.	
Dazu	gehören	eine	nachhaltige	Ausrichtung	auf	Qua-
lität	ebenso	wie	die	Bewahrung	lokaler	Identität	und	
eine	klare	Positionierung	der	Tourismusmarke	Gstaad.	
Mit	einer	Gedenkschrift,	verschiedenen	Anlässen	und	
einer	Promotionsaktion	erinnerte	Gstaad	Saanenland	
Tourismus	sich	selber	und	sein	Umfeld	an	diese	wich-
tigen	Fundamente,	auf	denen	unsere	Zukunft	basiert.
Die	Gegenwart	brachte	Gstaad	Saanenland	Tourismus	
ein	Rekord-Volumen	an	Aufgaben.	So	ist	zum	Beispiel	
der	im	Berichtsjahr	erreichte	neue	Höchstwert	an	Me-
dienresonanz	durch	eigenes	Wirken	kein	Zufall,	son-
dern	Resultat	einer	nachhaltigen	jahrelangen	Medien-
arbeit.	Erfreuliche	Ereignisse	dieser	Art	wurden	über-
lagert	 durch	 den	 mit	 harten	 Bandagen	 geführten	
Kampf		um	die	Erhaltung	des	Allianz	Suisse	Open	
Gstaad.	Das	Turnier,	wichtigster	Markenträger	der	Re-

gion,	stand	über	Monate	hinweg	auf	der	Kippe	und	
konnte	nur	durch	einen	immensen	Einsatz	von	Vertre-
tern	der	Gemeinde	Saanen,	Gstaad	Saanenland	Tou-
rismus,	des	Hoteliervereins	Gstaad	Saanenland	und	
der	Firma	Grand	Chelem	Management	 und	 zuletzt	
Swiss	Tennis	gesichert	werden.	
Auch	zukünftige	Herausforderungen	forderten	Ein-
satz.	Zwei	möchten	wir	hier	kurz	ansprechen.	In	der	
Destinations-Entwicklung	gelten	Gstaad	Saanenland	
Tourismus	und	das	heute	hierzulande	gelebte	Koope-
rationsmodell	zwar	in	der	Schweiz	(noch)	als	Beispiel.	
Entwicklungen	im	alpinen	Umfeld	(Tirol,	Graubün-
den)	dürften	aber	in	den	nächsten	Jahren	weitere	An-
passungen	nach	sich	ziehen.	Ein	ebenfalls	noch	nicht	
abgeschlossener	Prozess	ist	die	Ortsplanungsrevision	
der	Gemeinde(n).	Sie	definieren	die	zukünftige	räum-
liche	Nutzung	unserer	Region	und	beeinflussen	damit	
einerseits	das	Erscheinungsbild	und	die	Lebendigkeit,	
andererseits	aber	auch	die	 touristische	Eignung	der	
Region	auf	Generationen	hinaus.	Wir	bleiben	dran.

Walter egger, Präsident

roger Seifritz, direktor

Liebe Mitglieder
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Umsatzentwicklung	Bergbahnen
Quelle:	Verband	Seilbahnen	Schweiz	&	Erfolgsrechnung	

Vereinigung	Bergbahnen	Gstaad	und	Umgebung
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2.
TourISTIScHer LAgeBerIcHT

Durchschnittliche Hotelauslastung steigt weiter über Durchschnitt
	 	 Die	Destination	Gstaad	läuft	gut.	In	der	Hotellerie	haben	die	Übernachtungen	gegenüber	dem	Vorjahr	erneut	
deutlich	zugenommen.	Der	seit	2000	bestehende	positive	Grundtrend	scheint	sich	damit	weiter	fortzusetzen.	Beson-
ders	erfreulich	ist,	dass	diese	Entwicklung	auf	der	Basis	praktisch	unveränderter	Hotelbettenzahlen	erfolgt	und	die	
allgemeine	Entwicklung	in	den	Schweizer	Alpinregionen	wiederum	übertroffen	wurde.

Auch Tagesgästebereich entwickelt sich besser als nationale Indexwerte
	 	 Die	Destination	Gstaad	hatte	im	Berichtsjahr	auch	im	Bereich	Tagestourismus	die	Nase	im	Wind.	Bei	den	Berg-
bahnen,	zu	zwei	Dritteln	vom	Tagesgästegeschäft	abhängig,	lag	der	Betriebsumsatz	erneut	über	dem	Branchenwert.	
Daneben	verzeichneten	auch	einzelne	Grossveranstaltungen	der	Region	Umsatzsteigerungen,	so	zum	Beispiel	das	
Menuhin	Festival	Gstaad	mit	+	5%	verkauften	Tickets	gegenüber	dem	Vorjahr.

Entwicklung	Hotelübernachtungen

Quelle:	90-04:	BAK	Basel	Economics	Tourism	Benchmark,

05	&	06:	Logiernächtestatistik	Destination	Gstaad	und	

Bundesamt	für	Statistik
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Michael Kneubühler
Mitglied
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3.
TäTIgKeITSBerIcHT

Mitglieder Vorstand

�.1. Vorstandstätigkeit

Aufgaben
	 	 Als	strategisches	Führungsorgan	setzt	der	Vorstand	Leitlinien	und	Eckpunk-
te	und	überwacht	die	Geschäftsleitung	in	der	operativen	Führung	der	Gesellschaft.	
Darüber	hinaus	beeinflusst	er	Themen,	die	für	die	touristische	Entwicklung	der	
Gesamtdestination	wesentlich	sind.	Der	Vorstand	hat	als	Gesamtgremium	im	
Berichtsjahr	fünfmal	regulär	getagt	und	einen	ganztägigen	Review-Workshop	
durchgeführt.	Der	Abschluss	des	Umbaus	des	«Haus	des	Gastes»	sowie	die	Mass-
nahmen	zur	Rettung	des	Allianz	Suisse	Open	Gstaad	wurden	durch	eine	Spezi-
alkommission	geführt.	Darüber	hinaus	fanden	diverse	ausserordentliche	Sitzungen	
in	themenabhängiger	Zusammensetzung	statt.

Herausgegriffen
•	Rettung Allianz Suisse Open Gstaad
Das	Allianz	Suisse	Open	Gstaad	ist	der	wichtigste	regelmässige	Werbeträger	der	
Marke	Gstaad.	Das	Turnier	erreicht	jährlich	über	100	Millionen	TV-Zuschauer.	
Darüber	hinaus	generiert	es	für	die	Region	jährlich	7.3		Millionen	Franken	an	
Brutto-Wertschöpfung.	Die	völlig	überraschende	Überschuldung	und	Zahlungs-
unfähigkeit	der	bisherigen	Veranstalterin	NEW	TENN	GmbH	des	langjährigen	
Turnierdirektors	Jacques	Hermenjat	und	seines	Neffen	Claudio	Hermenjat	führte	
zu	einem	monatelangen	Kampf	um	die	Sicherung	des	Turniers	und	dessen	Bin-
dung	an	den	Standort	Gstaad.	Diese	beiden	Ziele		konnten	schliesslich	mit	der	
Gründung	der	Swiss	Open	Gstaad	AG	zu	gleichen	Teilen	durch	die	Gemeinde	
Saanen	und	Swiss	Tennis	erreicht	werden,	indem	die	Turnierrechte	durch	die	neu	
gegründete	Gesellschaft	gekauft	wurden.	Sowohl	die	Gemeindeversammlung	von	
Saanen	als	auch	die	Delegiertenversammlung	von	Swiss	Tennis	hat	diesem	Schritt	
zugestimmt.	Die	ATP	(Association	of	Tennis	Professionals)	hat	inzwischen	die	
Übertragung	der	Turnierrechte	von	Jacques	Hermenjat	auf	die	Swiss	Open	Gstaad	
AG	genehmigt.	Die	Swiss	Open	Gstaad	AG	beauftragte	die	Firma	Grand	Chelem	
Events	SA	mit	der	Durchführung	des	Turniers.	In	der	kritischen	Phase	der	Tur-
nierrettung	spielte	ein	Vorstandsausschuss	von	GST	eine	wesentliche	Rolle.	Im	
Verwaltungsrat	der	Swiss	Open	Gstaad	AG	ist	mit	Vizepräsident	Markus	Kappe-
ler	die	entsprechende	Fachperson	aus	dem	Vorstand	GST	vertreten.

Walter egger
Präsident

Markus Kappeler
Vizepräsident

eric oehrli
Mitglied
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Andrea Scherz
Mitglied

3.
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•	Ortsplanungsrevision Gemeinde  Saanen
Die	Ortsplanungsrevision	der	Gemeinde	Saanen	definiert	die	Rahmenbedingungen	
für	die	zukünftige	räumliche	Nutzung	des	Gemeindegebietes.	Sie	beeinflusst	damit	
einerseits	das	Erscheinungsbild	und	die	Lebendigkeit	der	Dörfer	und	Siedlungen,	
andererseits	aber	auch	die	Eignung	der	Region	für	den	Tourismus	als	unseren	
Wirtschaftsmotor.	Im	Rahmen	der	Vorbereitung	der	Vorlagen	und	der	Vernehm-
lassung	der	Revision	hat	sich	Gstaad	Saanenland	Tourismus	intensiv	mit	der	The-
matik	befasst.	Der	Vorstand	setzt	sich	für	die	wesentlichen	Eckpunkte	der	Orts-
planungsrevisionsvorlage	ein.	Darunter	fallen	die	nur	sehr	restriktiven	zusätzlichen	
Einzonungen	für	den	Zweitwohnungsbau,	die	Schaffung	von	Wohnraum	für	Ein-
heimische,	das	Festhalten	an	Hotel-		und	Ferienhauszonen	und,	aus	touristischer	
Sicht	sehr	wesentlich,	die	Schaffung	zusätzlicher	Hotelzonen.	Vorbehalte	brachte	
Gstaad	Saanenland	Tourismus	unter	anderem	betreffend	der	beabsichtigten	teil-
weisen	Lockerung	der	Typologievorschriften	bei	Grossbauten,	der	touristischen	
Einschränkung	durch	erweiterte	Wildschutzgebiete	und	der	Anpassung	des	Bau-
reglementes	ein.

•	Hundert Jahre Tourismusorganisationen im Saanenland
Im	Jahr	1906	wurden	die	1993	in	Gstaad	Saanenland	Tourismus	eingegangenen	
Verkehrsvereine	Saanen	und	Gstaad	gegründet.	Gstaad	Saanenland	Tourismus	hat	
im	Jahr	2006	an	diese	Ereignisse	erinnert.	Dies	geschah	einerseits	für	die	Mit-
glieder	durch	eine	erweiterte	Hauptversammlung,	eine	an	alle	Haushaltungen	des	
Saanenlandes	verteilte	Festschrift,	zwei	Fest-Anlässe	für	die	Bevölkerung	durch	
die	Dorfvorstände	in	Saanen	und	Gstaad,	einen	Anlass	für	Gäste	und	Einheimi-
sche,	die	sich	über	lange	Jahre	für	touristische	Aspekte	der	Region	oder	GST	
verdient	gemacht	haben,	und	eine	mehrteilige	Promotionsaktion	mit	dem	Medien-
partner	Espace	Mittelland.

•	Projekt Umbau / Erweiterung Haus des Gastes in Gstaad
Am	19.	Dezember	2005	konnte	nach	einer	intensiven	Umbauphase	von	nur	sieben	
Monaten	das	neue	Haus	des	Gastes	in	Gstaad	in	Betrieb	genommen	werden.	Der	
Umbau	bzw.	Neubau	konnte	mit	2’498’034	Franken	vollumfänglich	im	Rahmen	
des	durch	die	Hauptversammlung	genehmigten	Baubudgets	von	2.5	Millionen	
abgewickelt	werden.	Die	Bauabrechnung	wurde	durch	die	Revisionsstelle	geprüft	
und	für	richtig	befunden.	Der	Umbau	hat	sich	seither	bewährt.	Der	Schalterbereich	
erntete	durch	Gäste	und	Einheimische	praktisch	nur	positive	Noten.	Die	Büro-
räumlichkeiten	ermöglichen	den	vier		im	Haus	des	Gastes	untergebrachten	Unter-
nehmen	Gstaad	Saanenland	Tourismus,	Bergbahnen	Destination	Gstaad	AG,	Ver-
einigung	der	Bergbahnen	von	Gstaad	und	Umgebung	und	Menuhin	Festival	Gstaad	
AG	gute	Arbeitsbedingungen	für	bis	zu	50	Mitarbeiter.

Mani raaflaub
Mitglied

Andrea von Siebenthal
Mitglied

gabi Thoenen
Mitglied
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Mitglieder
Geschäftsleitung
(Stand	31.10.06)

�.�. Geschäftsleitung

Aufgaben
	 	 Die	aus	dem	Direktor	und	den	drei	Bereichsleitern	bestehende	Geschäftslei-
tung	ist	das	operative	Führungsgremium	von	GST.	Sie	arbeitet	und	entscheidet	
im	Rahmen	von	Leitlinien,	Jahres-Zielsetzungen	und	Budgets.

Herausgegriffen
•	Management Review nach zertifiziertem ISO-Prozess
Im	Berichtsjahr	fand	die	Management-Jahresplanung	bereits	zum	zweiten	Mal	
nach	dem	zertifizierten	Planungsprozess	nach	ISO	9001:2000	statt.	Er	dient	dazu,	
die	geplanten	Massnahmen	auf	effektive	Herausforderungen	auszurichten	und	
Nachhaltigkeit	zu	erreichen.	In	die	Zielsetzungs-	und	Massnahmenplanung	flies-
sen	 ein:	 die	 ausgewerteten	Ergebnisse	 aller	Gästebeschwerden	und	positiven	
Rückmeldungen	im	Vorjahr,	der	Vergleich	von	etwa	40	Kennzahlen	der	verschie-
denen	Tätigkeitsbereiche,	die	Ziel-Erreichungskontrolle	des	Vorjahres	und	Leit-
linien	des	Vorstandes.	Diese	Planungsmethode	führte	in	den	vergangenen	zwei	
Jahren	zu	deutlich	«besseren»,	weil	weniger	zufälligen	Zielsetzungen	und	Mass-
nahmen.

•	Planung Tourismusbüro Schönried
Das	Schönrieder	Tourismusbüro	wird	seit	Jahren	in	einer	Schaltergemeinschaft	
mit	der	Berner	Kantonalbank	betrieben.	Obwohl	die	Zusammenarbeit	zwischen	
den	beiden	Partnern	gut	funktioniert,	kann	die	Situation	aus	touristischer	Sicht	
nicht	immer	genügen.	Im	Berichtsjahr	wurden	die	Abklärungen	mit	dem	Ziel	
eines	Dienstleistungszentrums	vorgenommen	und	mögliche	Partner	kontaktiert,	
darunter,	wie	bereits	den	Medien	zu	entnehmen	war,	mit	der	MOB.	2007	werden	
diesbezüglich	definitive	Entscheide	fallen.

•	Klimaerwärmung und Tourismus im Berner Oberland bis 2030
Wärmster	 Januar	 seit	Beginn	 der	Messungen,	Hitzesommer,	 Eigerbergsturz,		
Überschwemmungen,	Gletscherschwund.	Die	Klimaerwärmung	ist	Tatsache	und	
kann	nicht	mehr	weg	diskutiert	werden.	Die	Frage	ist,	welche	Gefahren	und	Chan-
cen	sie	für	unseren	Wirtschaftsmotor,	den	Tourismus,	wirklich	bereithält.	Gstaad	
Saanenland	Tourismus	hat	deshalb	im	Mai	2006	in	Zusammenarbeit	mit	den	acht	
weiteren	Tourismusdestinationen	ein	Projekt	gestartet.	Unter	dem	Titel	«Klima-
änderung	und	Tourismus	im	Berner	Oberland	bis	2030»	sollen	einerseits	Fakten	
darüber	erarbeitet	werden,	welche	Auswirkungen	die	Klimaprognosen	aus	wirt-
schaftlicher	Sicht	wirklich	haben	können	und	wo	Ansatzpunkte	für	die	Nutzung	
von	Chancen	und	zum	optimalen	Umgang	mit	Gefahren	liegen.	Die	Grundlagen	
dazu	wurden	durch	das	Forschungsinstitut	für	Freizeit	und	Tourismus	der	Uni-
versität	Bern	erarbeitet	und	in	zwei	Workshops	mit	Vertretern	von	Gemeinden,	
Bergbahnen,	Hotels,	Outdoor-Anbietern	und	Tourismusorganisationen	vertieft.	
Die	Resultate	und	das	weitere	Vorgehen	werden	im	März	präsentiert.

roger Seifritz
direktor

Michel Matti
Vizedirektor

Simone Tüscher
Leiterin gästeberatung &
Tourismusbüros

eduardo Zwyssig
Leiter Marketing & Pr
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• Ausbau des tourismuspolitischen Lobbyings 
Der	Tourismus	hat	keine	schlagkräftige	Lobby,	wie	beispielsweise	die	Landwirt-
schaft.	Dies,	obwohl	der	Tourismus	im	Kanton	Bern	zum	Beispiel	 jährlich	7.1	
Milliarden	Franken	Wertschöpfung	generiert,	9.1%	der	Vollzeitstellen	anbietet	und	
nur	0.1%	der	Staatsmittel	für	touristische	Zwecke	ausgegeben	werden.	Bisher	haben	
nicht	nur	auf	nationaler	Ebene,	sondern	auch	im	Kanton	Bern	entsprechende	Initi-
ativen	meistens	zu	kurz	gegriffen.	Die	Direktoren	der	neun	Berner	Oberländer	
Tourismusdestinationen	wollen	hier	Gegensteuer	geben.	Gemeinsam	arbeiten	sie	
daran,	mehr	Wissen	über	touristische	Themen	und	Zusammenhänge	zu	vermitteln	
und	näher	an	die	politischen	Entscheidungsprozesse	zu	kommen.
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�.�. Marketing & PR

Aufgaben und Aktivitäten
	 	 Der	Funktionsbereich	Marketing	betreute	inklusive	des	Marketing-Mandates	
der	Vereinigung	der	Bergbahnen	von	Gstaad	und	Umgebung	VBG	ein	Sachmittel-
Budget	von	2.1	Mio.	Franken.	Das	Tätigkeitsfeld	des	Bereiches	umfasste	im	Be-
richtsjahr:

• Markenschutz 
 Überwachung des reglementskonformen gebrauches der durch gST international eingetra-

genen Marken gstaad (Wortmarke), «gstaad, come up – slow down» (Bildmarke) und des 

claims «come up slow down». Abwehr von Missbrauch und Lizenzierung von gebrauch.

• Marktforschung und -beobachtung 
	 Beobachtung der entwicklung von Zielmärkten und Markt-Trends. erkennen von gästeer-

wartung im rahmen repräsentativer untersuchungen.

• Produktion und Distribution von Werbemitteln
 Image-Broschüre, Prospekte Hotels, Appartements und übrige ferienunterkünfte, saisona-

le Kundenzeitschrift reAd Me, diverse Angebots-flyers, Info-dVd, Plakate etc. distributi-

on durch eigene Verkaufsförderungs-Kanäle und an internationale Stellen via Mailinghouse 

Schweiz Tourismus, diverse Tourismusbüros, Bahnhöfe, Autobahnraststätten etc.

• Ausbau und Betrieb Internet
 Kontinuierlicher Ausbau der Inhaltsbereiche und funktionalitäten der beiden Internet-Platt-

formen www.gstaad.ch und www.gstaad-mountainrides.ch; wöchentliche redaktion in drei 

Sprachen. 

• Medien- und Öffentlichkeitsarbeit
 Akquisition und durchführung von über 50 individuellen Printmedienreportagen vor ort (Ma-

gazine und Zeitungen), 5 TV-reportagen (z.B. Tagesschau Sf 1 & 2, Zdf, cH-Lokalfern-

seh-Verbund), 3 radio-reportagen, organisation von 7 Medien-events national und inter-

national, 18 Medienmitteilungen, Medien-Beobachtung

• Produkte-Bündelung
	 Marketing und Administration der gSTAAd easyaccess card

• Werbung international
 Beteiligung an den beiden Kampagnen von Schweiz Tourismus «Winter» und «Berge». Beteiligung 

am Schweiz-Tourismus-Package frankreich

• Werbung Schweiz
 Wetterkamera Saanerslochgrat neu auf Television Suisse romande, Werbekampagne Bergbahnen 

in den Lokalradios von Basel bis genf (zusammen mit Alpes Vaudoises), Sponsoring von Sendege-

fässen in diversen Lokalradios (z.B. Wetterbericht radio 32 Solothurn)

• Verkaufsförderung international
	 Beteiligung an «Icons in red & White» cH-Botschaft Singapur mit diversen Partnern aus der 

region (Business-event, gourmet-events, Konzerte, Beachvolleyball-event, Meetings Me-

dien und reiseveranstalter), Beteiligung am frankreich-Package von Schweiz Tourismus, 

Promotionen mit diversen Wirtschaftspartnern 

• Verkaufsförderung national 
	 Internet-Marketing, Präsenz an 7 Messen in der Nordwestschweiz und Bern, 26 «guerilla»-

Marketing-einsätze (Bern, Thun, Biel, Solothurn, fribourg), diverse Aktionen auf der Achse 

Mitarbeiter
(Stand	31.10.06)

eduardo Zwyssig
Bereichsleiter

daniela Bühler
Projekte Marketing

Marlène Müller
Pr-Assistentin

Michael Bähler
Marketing

Sarah Sigrist
Marketingassistentin
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Herausgegriffen
• Neues Marketing-Konzept
Im	Frühjahr	2006	hat	Gstaad	Saanenland	Tourismus	sein	Marketing-Konzept	in	
Abstimmung	mit	Leistungsträgern	überarbeitet	und	den	aktuellen	Gegebenheiten	
angepasst.	Das	Konzept	dient	für	die	kommenden	drei	Jahre	als	Leitlinie	für	die	
Marketingumsetzung.	Es	nimmt	gegenüber	dem	bisher	gültigen	Ansatz	einige	ent-
scheidende	Anpassungen	vor.	So	wurde	zum	Beispiel	im	Bereich	Medienarbeit	
entschieden,	durch	die	Anstellung	eines	eigenen	Redaktors	/	PR-Leiters	die	Kom-
petenz	im	eigenen	Betrieb	weiter	zu	erhöhen	und	gleichzeitig	die	Abhängigkeit	von	
der	bisherigen	PR-Agentur	zu	verkleinern.	Die	sich	nachfragemässig	enorm	entwi-
ckelnde	Informationsplattform	www.gstaad.ch	soll	in	den	kommenden	Jahren	wei-
ter	ausgebaut	werden.	Dabei	sollen	die	Schwerpunkte	einerseits	auf	den	am	stärks-
ten	nachgefragten	Themenbereichen	liegen.	Besonderes	Gewicht	muss	der	inte-
grierte	Online-Verkauf	von	Leistungen	erfahren	(Beherbergung,	Bergbahnen,	Ti-
ckets,	Zusatzleistungen).	Im	Bereich	Internet-Marketing	spielen	die	Beeinflussung	
von	Berichten	auf	Foren	und	Blogs	über	Gstaad	eine	immer	wichtigere	Rolle.	Bei	
den	geografischen	Märkten	wird	eine	bedeutende	Verschiebung	vorgenommen.	
Gstaad	Saanenland	Tourismus	konzentriert	sich	neu	im	Sinne	der	Konzentration	
der	Kräfte	neben	dem	Heimmarkt	auf	die	drei	Märkte	Frankreich,	Deutschland	und	
Grossbritannien.	Benelux	wird	im	Sinne	einer	Konzentration	der	Kräfte	fallen	
gelassen.	Aktivitäten	in	anderen	Märkten	sollen	noch	selektiver	als	bisher	erfol-
gen.

• Online-Interesse steigt erneut massiv
Die	durch	Gstaad	Saanenland	Tourismus	betreute	Internet-Portalseite	www.gstaad.
ch	verzeichnete	im	Berichtsjahr	erneut	einen	enormen	Nachfrage-Zuwachs.	Gegen-
über	dem	Vorjahr	stieg	die	Anzahl	Besucher	um	81%	von	2.15	auf	3.9	Millionen.	
Jeder	Besucher	schaute	sich	im	Durchschnitt	7.4	Seiten	an	und	verblieb	6	Minuten	
auf	der	Internet-Plattform.	Die	Seite	hat	sich	damit	weiter	als		D	I	E			Informations-
plattform	über	die	Region	Gstaad	etabliert,	an	der	kein	Weg	vorbei	führt.	Um	die	
Marketing-	und	Verkaufsfunktion	dieser	Plattform	weiter	zu	optimieren,	werden	
2007	entsprechende	Massnahmen	ergriffen.	Darunter	fällt	zum	Beispiel	der	Ausbau	
des	stark	nachgefragten	Livecam-Bereiches.

Basel – genf mit Lokalradios (z.B. fussball-Natibus-Spiel radio 32,  Wettbewerbe radio Beo), 

Spezialaktionen mit Wirtschaftspartnern (Peugeot Schweiz, feel, Hauerter), Zeitschrift Schwei-

zer familie.

• Zustandsbericht Anlagen / Wintersportbericht
 Betriebssicherung Bergbahninformationssystem Visiorama, Betrieb Telefon-Infoline  

033 748 82 82
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Über	3.9	Millionen	Besucher	verzeichnete	das	Internetportal	www.gstaad.ch.	Gegenüber	dem	Vorjahr	ist	dies	

fast	eine	Verdoppelung.	Es	ist	damit	endgültig	zum	unverzichtbaren	Gstaader	Fenster	zur	Welt	geworden.	

• Weiter zunehmende Medienpräsenz
Gstaad	Saanenland	Tourismus	konnte	in	den	vergangenen	Jahren	das	Medienin-
teresse	an	der	Destination	kontinuierlich	steigern.	Im	Jahr	2005/06	wurde	ein	
neuer	Rekordwert	erreicht.	Mit	total	im	Bereich	PR	eingesetzten	418’000.–	Fran-
ken	wurde	ein	Werbeäquivalent	von	5.58	Millionen	Franken	erreicht.	Jeder	ein-
gesetzte	Franken	wurde	damit	verdreizehnfacht.	Der	Hebeleffekt	der	Medienar-
beit	ist	damit	ungebrochen.	
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TäTIgKeITSBerIcHT

�.�. Call Center & Direktreservation

Aufgaben und Aktivitäten
	 	 Die	Abteilung	Call	Center	&	Reservation	hat	für	die	Region	eine	Schlüssel-
funktion.	Sie	ist	erste	telefonische	Anlaufstelle	für	viele	Gäste	und	potenzielle	
Kunden	und	behandelt	eine	kontinuierlich	steigende	Anzahl	von	Emails	und	Post.	
Ihr	Tätigkeitsfeld	im	Überblick

• Gästeinformation
 die Mitarbeiter des call centers wickelten im Berichtsjahr täglich bis zu 600 Telefonanrufe auf 

die Hauptnummer 033 748 81 81 ab. die Stundenspitze betrug 120 Anrufe – ein Wert, der 

leider nicht mehr bewältigt werden kann. Abhilfe schafft hier das Projekt «Problemlösung call 

center Überhang». Schriftliche gästeanfragen treffen heute vorwiegend per email ein. Täglich 

wurden durchschnittlich 131 emails, faxe und Briefe beantwortet. 

• Telefonische Gästeberatung
 das direktreservations-Team erarbeitete im Berichtsjahr 4840 Kundenofferten. daraus entstan-

den 2’225 Hotel- und ferienwohnungsbuchungen. die Anzahl offerten verringerte sich gegen-

über dem Vorjahr um -14%. die erfolgsquote nahm jedoch um +12.9% zu.

• Vermietung Ferienwohnungen
 gST vermietet in der region 250 ferienwohnungen mit total über 1’200 Betten. damit  be-

wirtschaftet gST etwa 70% der mietbaren ferienwohnungen der region. Im Berichtsjahr er-

folgten 1’230 Appartement-Buchungen. diese brachten den dem System angeschlossenen 

ferienwohnungsvermietern zusätzlich zur eigenbelegung im durchschnitt 25% Belegung im 

Verhältnis zu den verfügbaren Betten. 

• Hotel-Reservation
 Über die zentrale Hotelreservation erfolgen hauptsächlich (erst-)Buchungen, bei denen der 

Kunde nicht selber ein dutzend Hotels kontaktieren möchte.  Zusätzlich spielt sie bei Kurz-

fristbuchungen eine wesentliche rolle. die zentrale Hotelreservation ist damit für den Kunden 

ein convenience-Instrument, das ihn rasch zum Ziel bringt. Im Berichtsjahr erfolgten 1’047 

Buchungen. damit ging die Anzahl Buchungen erstmals seit fünf Jahren wieder zurück.

• Bearbeitung von Gruppen- und Firmenanfragen
 Im Berichtsjahr bearbeitete der Bereich 202 (Vorjahr 174) Anfragen von gruppen und unter-

nehmen. diese führten zu 45 Buchungen in der region. die erfolgsquote nahm um 10.7% zu. 

dieses ergebnis ist besonders erfreulich, weil die Verfügbarkeiten infolge des guten Touris-

musjahres weiter zurückgingen.

Mitarbeiter
(Stand	31.10.06)

christine reuteler
fachleiterin reservation

Tanja Schallenberg
Leiterin gruppen

franziska glutz
Assistentin / reservation

Alexandra gygax
call center / reservation

eliane Bachmann
call center / reservation

roger Seifritz
Bereichsleiter a.i.



1�

1'000'000

1'200'000

1'400'000

1'600'000

1'800'000

2'000'000

2'200'000

2'400'000

2004/05 2005/062000/01 2001/02 2002/03 2003/04

cALL ceNTer & dIreKTreSerVATIoN  /

Herausgegriffen
• Entwicklung Direktreservation
Im	Berichtsjahr	ist	der	Direktreservationsumsatz	gegenüber	den	fünf	Vorjahren	
erstmals	wieder	gesunken	 (-6.2%).	Während	der	Umsatz	bei	den	Ferienwoh-
nungen	den	Vorjahreswert	erreichte,	fielen	die	Direktreservationen	bei	den	Hotels	
um	-14%	zurück.	Der	Grund	lag	in	der	sehr	zurückhaltenden	Bereitstellung	von	
Kontingenten	durch	die	Hotels	während	der	Monate	Januar	bis	März	2006.	Um	
das	Optimum	aus	bestehenden	Kundenkontakten	herausholen	zu	können,	fanden	
inzwischen	mit	den	Hotelverantwortlichen	zwei	Workshops	zum	Thema	statt.

Umsatz	Direktreservation	2001	bis	2006

• Entwicklung Gruppengeschäft
Im	Gegensatz	zum	individuellen	Direktreservationsgeschäft	konnte	im	Bereich	
Firmen,	Vereinigungen	etc.	ein	neuer	Höchstwert	verzeichnet	werden.	Die	Nach-
frage	nahm	auf	202	Gruppenanfragen	zu	(+16%).	Daraus	entstanden	45	Gruppen-
buchungen	(+28%).	Besonders	erfreulich	ist,	dass	die	Erfolgsquote	trotz	bereits	
guter	Hotelbelegung	um	11%	gesteigert	werden	konnte.
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TäTIgKeITSBerIcHT

�.�. Gästeberatung & Tourismusbüros

Aufgaben und Aktivitäten
	 	 Die	Abteilung	Gästeberatung	und	Tourismusbüros	ist	verantwortlich	für	die	
Tourismusbüros	in	den	Dörfern	Gstaad,	Saanen,	Schönried,	Saanenmöser,	Gsteig	
und	Feutersoey.	Die	sechs	Tourismusbüros	betreuten	im	Berichtsjahr	über	80’000	
Kunden.	Konkrete	Zahlen	liegen	erstmals	für	das	grösste	Tourismusbüro	in	Gstaad	
vor.	54’763	Gäste	benutzten	die	angebotenen	Dienstleistungen.	

• Beratungs- und Verkaufsleistungen
 die in den Tourismusbüros angebotenen Beratungs- und Verkaufsleistungen  unterscheiden 

sich je nach Standort:

	 Gstaad

	 • Touristische Information und Beratung

	 • reservation von Hotels und ferienwohnungen

	 • Abonnements- und Ticketverkauf Bergbahnen

	 • Abonnements- und Ticketverkauf der grossveranstaltungen Menuhin festival, 

  country Night und Sommets Musicaux

 • Ticketverkauf diverser einzel-Veranstaltungen

	 • Verkauf von Karten, Boutique-Artikeln etc.

	 Saanen	und	Schönried

 • Touristische Information und Beratung 

	 • reservation von Hotels und ferienwohnungen

	 • Ticketverkauf diverser Veranstaltungen 

	 • Verkauf von Karten, Boutique-Artikeln etc.

	 Saanenmöser

 • Touristische Information und Beratung 

	 • reservation von Hotels und ferienwohnungen

	 • Post-dienstleistungen (offizielle Agentur der Schweizerischen Post)

	 • Bahnhofs-dienstleistungen (im Auftrag der Montreux oberland Bahn)

	 Gsteig	und	Lauenen

 • In gsteig und Lauenen ist die Tourismusanlaufstelle in der örtlichen filiale der Saanen Bank 

  untergebracht. Verfügbar ist die komplette Palette touristischer Information und Beratung.

• Ticketing Gstaad
 Im Tourismusbüro gstaad wird neben den oben erwähnten Beratungs- und Verkaufstätigkeiten 

im Mandatsverhältnis der Vorverkauf folgender organisationen abgewickelt:

	 Vereinigung	der	Bergbahnen	von	Gstaad	und	Umgebung	(VBG)

 Vorverkauf der Saisonabonnemente und Verkauf aller Tickettypen während der Saison im 

umfang von 3.8 Millionen franken umsatz. 

	 Events

 Vorverkauf der drei gstaader grossveranstaltungen Menuhin festival, country Night und Som-

mets Musicaux mit 1.5 Millionen franken Verkaufsumsatz. Verkauf von unzähligen weiteren 

lokalen und nationalen Veranstaltungen (Ticket corner office).

Mitarbeiter
(Stand	31.10.06)

Simone Tüscher
Bereichsleiterin

cornelia gübeli
Ticketing

Barbara rubin
Ticketing

Lisa fäh
Ticketing / Schalter

christine eymann
Schalter

Sandra von Siebenthal
Schalter
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Herausgegriffen
• Ticketing Bergbahnen und Veranstaltungen
GST	hat	in	den	vergangenen	Jahren	schrittweise	die	Funktion	einer	Ticketing-
Verkaufsstelle	mit	Vollangebot	übernommen.	Zwei	Ziele	sollen	damit	erreicht	
werden.	Erstens	soll	der	Kunde	im	Sinne	der		Tendenz	nach	«one	stop	shopping»	
alle	touristischen	Dienstleistungen	an	einem	einzigen	Ort	erhalten	können,	näm-
lich	im	Tourismusbüro.	Zweitens	sollen	Synergien	zwischen	den	Gstaader	Top-
Events	und	GST	ausgenutzt	werden	können.	Heute	sind	diese	Ziele	weitgehend	
umgesetzt.	GST	wickelt	den	gesamten	Vorverkauf	von	drei	Gstaader	Top	Events	
ab	(Menuhin	Festival,	Country	Night	und	Les	Sommets	Musicaux).	Zusätzlich	
verkauft	GST	über	Ticket	Corner	und	andere	Ticketingsysteme	Tickets	der	Top	
Events	Beach	Volleyball	World	Tour	Gstaad	Open,	Allianz	Suisse	Open	und	
weiterer	grosser	Veranstaltungen	im	ganzen	Land.	Daneben	wurde	im	Berichts-
jahr	auf	Kommissionsbasis	der	Vorverkauf	von	knapp	20	weiteren	lokalen	Ver-
anstaltungen	durchgeführt.

ruth von Siebenthal
TB - Leiterin Saanenmöser

Heidi Perreten
Tourismusbüro Saanen

Kathrin Hauswirth
TB-Leiterin gsteig

Stephanie richner
TB - Leiterin Saanen/Schalter

elisabeth Brand
TB - Leiterin Lauenen

Andreas von grünigen
TB - Leiter Schönried

Marlis von grünigen
Schalter
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�.�. Infrastrukturen & Dienstleistungen 

Aufgaben und Aktivitäten
	 	 GST	betreibt,	unterhält	und	pflegt	mit	seiner	Werkgruppe	und	mehreren	Sub-
unternehmern	diverse	touristische	Basisinfrastrukturen	im	Saanenland.

• Betrieb von Infrastrukturen
	 Winterwanderwege

 Zusammen mit diversen Subunternehmern und in Abstimmung mit privaten Weggenossen-

schaften wurden im Berichtsjahr 165 Kilometer Winterwanderwege verschiedener Schwierig-

keitsgrade unterhalten. das Netz hat damit gegenüber dem Vorjahr um weitere 5 Kilometer 

zugenommen. Total wurden für den Winterwanderwegunterhalt 2005/06 2’234 Arbeitsstun-

den aufgewendet. der kontinuierliche Ausbau des Winterwanderweg-Angebotes in den ver-

gangenen Jahren löst viel positives echo aus.

	 Langlaufloipen

 gST unterhält im Saanenland ein Langlaufloipennetz von 53 Kilometern klassischen Loipen-

spuren und 44 Kilometern Skatingloipen. An den fünf Standorten Schönried-Saanenmöser, 

gstaad bis gsteig, Lauenen, Turbach und auf dem flugplatz Saanen stehen fünf Loipenma-

schinen zur Verfügung. Im Winter 05/06 konnte infolge der hervorragenden Schneeverhält-

nisse mit 129 Loipenbetriebstagen ein neuer rekord erreicht werden (Höchstwert der drei 

Vorjahre: 101). dafür wurden 1’509 Arbeitsstunden geleistet.

	 Sportanlagen

 Teilweise mit Partnern als Auftragnehmer betreibt gST die Tennisplätze in Saanen, Schönried 

und Saanenmöser sowie die beiden Natureisbahnen Schönried und Saanenmöser. für Ten-

nisplätze und eisbahnen leisteten die Werkgruppenmitarbeiter im Berichtsjahr 351 Arbeits-

stunden.

	 Kinderspielplätze

 die Werkgruppe und Beauftragte betrieben in den dörfern Saanenmöser, Schönried, Saanen, 

gstaad, gsteig, Turbach und Lauenen insgesamt zehn Kinderspielplätze. für die Bereitstellung 

und Wartung der Anlagen, ordnung und Sauberkeit wurden 1’273 Arbeitsstunden geleistet.

	 Ruhebänke	und	Feuerstellen

 Im gebiet des Saanenlandes betreibt die gST-Werkgruppe 14 offizielle feuerstellen (Holzver-

sorgung, ordnung und Sauberkeit) und wartet über 200 ruhebänke. dafür wurden im Be-

richtsjahr 1’900 Arbeitsstunden aufgewendet.

• Dienstleistungen
 die Werkgruppe erbringt neben dem Betrieb eigener Infrastrukturen vielfältige weitere dienst-

leistungen. dazu gehört z.B. die Standlogisitik bei diversen dorfmärkten, bauliche unterstüt-

zungsleistungen für Veranstaltungen aller Art oder die Verwaltung des renn-Materials diverser 

Skiclubs. dafür wurden im Berichtsjahr 620 Arbeitsstunden aufgewendet.

• Verwaltungen 
 gST ist eigentümerin des campingplatzes in Saanen. Im Sommer 2006 wurden auf dem 

gelände des campingplatzes verschiedene geländeanpassungen und die entfernung von 

Bäumen vorgenommen, was zusätzliche Zelt- bzw. Wohnwagenstandorte schaffte.

Mitarbeiter
(Stand	31.10.06)

Michel Matti
Bereichsleiter

Tony ryter
chef Werkgruppe

Peter oehrli
Mitarbeiter Werkgruppe

christian Sami
Mitarbeiter Werkgruppe
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Mario Schopfer
Mitarbeiter Werkgruppe

Herausgegriffen
• Loipenunterhalt auf Rekordniveau
Der	Rekordwinter	2005/06	brachte	auch	Rekordwerte	im	Langlaufbereich.	Das	
Saanenland	bot	an	129	Tagen	mindestens	eine	Langlaufloipe	an.	Der	bisherige	
Rekordwert	lag	bei	knapp	über	100	Tagen.	Die	Loipen	in	den	Gebieten	Schönried-
Saanenmöser,	Flugplatz	Saanen,	Gstaad-Gsteig,	Lauenen	und	Turbach	waren	
meistens	in	einem	hervorragenden	Zustand.	Demzufolge	stieg	auch	der	Verkauf	
von	Loipenpässen	um	ganze	20%.	Erfreuliches	Tüpfchen	auf	dem	«i»	der	Saison	
2005/06:	Die	Destination	Gstaad	schloss	aus	dem	Blickwinkel	grosser	Winter-
sport-Beurteiler	(z.B.	ADAC)	zu	den	drei	Top-Langlaufregionen	der	Schweiz	
auf.	

Markus Schwitzgebel
Mitarbeiter Werkgruppe
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Nathalie Müller
Kurtaxen

Hans-Martin Stampfli
Verantwortlicher IT

3.

TäTIgKeITSBerIcHT

�.�. Finanzen & Administration 

Aufgaben und Aktivitäten
	 	 Der	Funktionsbereich	Finanzen	und	Administration	nimmt	folgende	Aufgaben	
wahr:

• Rechnungswesen
 • Abwicklung Zahlungsverkehr gST

 • Abrechnung direktreservation (Kreditkarten, Leistungsträger)

 • Abrechnung Ticketing events (Kreditkarten, Leistungsträger)

 • diverse Teilbuchhaltungen (z.B. Welcome card-System, gSTAAd easyaccess card, 

  dorforganisationen)

 • Betriebsabrechnung gST

 • finanzbuchhaltung gST

 • Kurtaxen: erfassung Kurtaxenpflichtige, Veranlagung, rechnungsstellung, Inkasso

 • Tourismusförderungsabgabe TfA: erfassung TfA-Pflichtige, Veranlagung, 

  rechnungsstellung, Inkasso

• Welcome Card-System
 • Administration des Systems

 • Kundenkontakte, Information, Zustellung der Leistungen

 • Akquisition neuer Welcome card-Inhaber

• Informationstechnologie
 • Sicherung und Wartung des IT-Systems (Server-farm, VoiP-Telefonie, Netzwerk, 

  Anwendungssoftware).

Herausgegriffen
• Vollzug neues Kurtaxenreglement
Im	Berichtsjahr	wurde	erstmals	das	neue	Kurtaxenreglement	der	Gemeinde	Saanen	
vollzogen.	Die	Reglemente	der	politischen	Gemeinden	Lauenen	und	Gsteig	werden	
2007	folgen.	Das	neue	Kurtaxenreglement	brachte	teilweise	einschneidende	Ände-
rungen.	Neben	der	allgemeinen	Kurtaxenerhöhung	hatte	die	Einführung	einer	neu-
en	Bemessungsgrundlage	bei	den	Pauschalkurtaxen	die	grössten	Auswirkungen.	
Die	seitens	Kanton	Bern	aus	juristischen	Gründen	erzwungene	Änderung	(Kurta-
xe	ist	eine	Kopfsteuer)	führte	zu	teilweise	massiven	Verschiebungen	in	der	Höhe	
der	Kurtaxen.	Die	Einführung	des	Reglementes	 führte	 zu	einem	bedeutenden	
Mehraufwand,	der	2007	wahrscheinlich	noch	anhalten	wird.	Dieser	Mehraufwand	
musste	mit	einer	zusätzlichen	40%-Stelle	abgefangen	werden.	Das	finanzielle	Er-
gebnis	ist	hingegen	durchaus	positiv.	Erstmals	weist	Gstaad	Saanenland	Tourismus	
im	Geschäftsjahr	2005/06	beinahe	eine	ausgeglichene	Kurtaxenrechnung	aus.	Im	
Klartext	bedeutet	dies,	dass	fast	alle	Aufgaben,	die	aus	Kurtaxen	finanziert	werden	
müssen,	auch	aus	Kurtaxen	finanziert	werden	konnten.

/  fINANZeN & AdMINISTrATIoN

Michel Matti
Bereichsleiter

deborah Bumann
fachleitung Buchhaltung

Andrea riggenbach
Buchhaltung / Leiterin Saanen

Mitarbeiter
(Stand	31.10.06)

carmen Jufer
Kurtaxen
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�.�. Lehrlings-Ausbildung

Aufgaben
	 	 GST	bildet	sechs	kaufmännische	Lehrlinge	aus.	Jeder	Lehrling	durchläuft	
während	seiner	dreijährigen	Ausbildungszeit	alle	Geschäftsbereiche	und	erwirbt	
sich	damit	ein	solides	Wissen	für	den	weiteren	Berufsweg.	Durch	die	intensive	
Lehrzeit	mit	unzähligen	anspruchsvollen	Kundenkontakten	in	mehreren	Sprachen	
sind	GST-Lehrlinge	gern	gesehene	Arbeitskräfte.

Herausgegriffen
• Einstieg in die Berufslehre bei GST
Der	Einstieg	in	die	Berufslehre	bei	GST	ist	sowohl	für	die	Auszubildenden	als	
auch	die	unterstützenden	Mitarbeiter	herausfordernd.	Da	der	Start	in	die	Berufs-
lehre	anfangs	August	mitten	in	die	Sommer-Hochsaison	fällt,	gibt	es	keine	Schon-
frist.	Vom	ersten	Tag	an	müssen	GSTs	Lehrlinge	an	der	Front	eingesetzt	werden	
und	können	infolge	der	hohen	zu	bewältigenden	Volumen	nur	beschränkt	auf	
Unterstützung	zählen.	Doch	nur	im	Wasser	lernt	man	schwimmen…

Michel oehrli 1. Lehrjahr

Alexandra Trachsel 1. Lehrjahr

Jasmin Thoenen 3. Lehrjahr

Anja ciarulli 3. Lehrjahr

carmen Hauswirth  2. Lehrjahr

Sarah Moser 2. Lehrjahr

Mitarbeiter
(Stand	31.10.06)
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�.�. Dorforganisationen

Aufgaben und Aktivitäten
	 	 GST	verfügt	in	den	Dörfern	in	seinem	Tätigkeitsgebiet	über	individuelle	Dorf-
organisationen.	Gemäss	ihrem	statutarischen	Auftrag	sind	sie	zuständig	für	den	
Ortsschmuck	im	öffentlichen	Raum,	die	Stammgästepflege	und	lokale	Veranstal-
tungen.	Darüber	hinaus	überwachen	sie	die	lokale	touristische	Infrastruktur.	Über	
Details	berichten	die	individuellen	Dorf-Geschäftsberichte.	Die	Schwerpunkte	der	
einzelnen	Dorforganisationen	im	Berichtsjahr	im	Überblick:

• Gstaad
 Veranstaltungen im dorfzentrum (Silvesterparty, osterlauf, Sommer-dorffest, Samichlaus). 

Höhepunkt war das Sommer-dorffest vom 31. Juli auf der gstaader Promenade unter dem 

Motto der Hundertjahr-feier des ehemaligen Verkehrsvereins gstaad mit zwei parallelen fest-

plätzen. Neu war die form der Stammgäste-ehrungen, zu der der dorfvorstand gstaad zu-

sammen mit den Hotels einladen konnte.

• Saanen
 Veranstaltungen im Bereich Tradition (Brocante, Märkte) und Kultur (Altjahres-, oster- und 

Promenadenkonzerte, «Abesitze», Nationalfeiertag). Sehr beliebt und im Sinne der Bewahrung 

von Kulturgut wichtig waren wiederum die sogenannten «Abesitze» im Herbst, zum Beispiel zu 

den Themen «fleisch und metzge im Saaneland vo früjer bis hüt». die bedeutendste Veran-

staltung des dorfes Saanen war die feier zum 100-Jahr-Jubiläum des ehemaligen Verkehrs-

vereins Saanen im Hotel Landhaus und anschliessend im dorf. darüber hinaus hat sich der 

dorfvorstand stark für die Wiedererrichtung der eingestürzten ehemaligen Langlaufbrücke 

beim flugplatz Saanen engagiert.

 • Schönried
 Veranstaltungen im Bereich Sport (Langlauf Américaine) und Kultur (Nationalfeiertag, foto-

wettbewerb), Schneemannwettbewerb. Nachtlanglauf-Infrastruktur. ergänzung Blumen-

schmuck im dorf.

• Saanenmöser
 Veranstaltungen im Bereich Kultur (1.-August-Märet, Silvester) und dorfleben (erster «Möser-

abe»). Schwerpunkte waren die Verbesserung der Weihnachtsbeleuchtung sowie die einfluss-

nahme auf die ortsplanungsrevision der gemeinde Saanen betreffend dorf Saanenmöser.

• Gsteig-Feutersoey
 Veranstaltungen im Bereich Kultur (Alpkäserei-Besichtigungen, Konzerte, Märete) und Sport 

(24-Stunden-rennen). der gsteig-Märet entwickelte sich zu einem richtigen dorffest. Schwer-

punkt war die einflussnahme auf die entwicklung betreffend der verbleibenden öffentlichen 

Übernachtungsgelegenheiten in der gemeinde gsteig (ferienheim).

• Turbach
 Veranstaltungen im Bereich Sport (unterstützung Langlaufloipe) und Kultur (diavortrag Berg-

führer ueli Hauswirth, 1. August) sowie Pflege des dorfplatzes (Blumenschmuck und  

ordnung). der dorfvorstand arbeitete unter anderem an einem Projekt «lebendiges Museum» 

auf der an die gemeinde Saanen übergegangenen Liegenschaft Löchli. das Projekt konnte 

(vorerst) aus mangelndem Interesse leider nicht weiter verfolgt werden.

/  dorforgANISATIoNeN

Alphornbläser

Samichlaus

Silvesterparty 

Lauener Langlauf
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• Lauenen
 Veranstaltungen im Bereich Sport (Langlauf) und Kultur (Nationalfeiertag, Lauener Markt). 

einen  Schwerpunkt bildete der neue Schlittelweg Brüchli, der zum ersten Mal angeboten 

werden konnte. das Projekt Schlittelweg Wispile (chrinnepass) – Lauenen soll die touristi-

sche Attraktivität Lauenens weiter verbessern. es konnte zwar noch nicht umgesetzt werden, 

wird aber weiter verfolgt.

• Abländschen
 das nur 26 einwohner zählende dorf Abländschen kämpft mit dem Verlust an einsatz für 

touristische Ziele. der Skilift wurde abgebaut, da kein Betriebspersonal mehr gefunden 

werden kann. erfreulich sind die Initiativen im Bereich Wanderwege (z.B. gastlosen-rund-

weg) und die zwei neuen Schneeschuhwege auf die Alpen unter- und ober-ruedersberg.
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�.1. Bilanz Geschäftsjahr �00�/0�

AkTIVen �’���’�0�.�0 100% �’���’���.1� 100%

UMLAUFVERMÖGEN	 1’075’431.05	 19.6%	 1’196’362.12	 18.2%

Flüssige	Mittel	 37’273.93	 0.7%	 89’833.01	 1.4%
	 Kasse	 14’030.70	 	 14’757.95	
	 Postcheck	Konto	 3’488.15	 	 5’244.20	
	 Kontokorrent	Saanen	Bank	 11’474.42	 	 59’184.61	
	 Kontokorrent	BEKB	Dires	 8’280.66	 	 10’646.25	

Forderungen	 858’950.20	 15.6%	 888’310.88	 13.5%
	 Debitoren-Sammelkonto	 853’633.75	 	 907’918.38	
	 Darlehen	Sarina	Info	 45’000.00	 	 20’000.00	
	 Steuerverwaltung	VST	 316.45	 	 392.50	
	 Delkredere	 -40’000.00	 	 -40’000.00	
	 	 		 	 	
Warenvorräte	 79’108.85	 1.4%	 118’733.88	 1.8%
	 Boutique-Artikel	 44’450.39	 	 45’657.45	
	 Wanderkarten	1:25’000	 0.00	 	 37’425.60	
	 diverse	Wanderkarten	 12’732.44	 	 11’421.52	
	 Bücher	 20’456.77	 	 17’248.20	
	 Büro-	&	Drucksachen	 14’205.65	 	 11’058.92	
	 Propagandamaterial	 37’263.60	 	 43’672.19	
	 Heizöl	 0.00	 	 2’250.00	
	 Privilegierte	Warenreserven	 -50’000.00	 	 -50’000.00	
	
Aktive	Rechnungsabgrenzung	 100’098.07	 1.8%	 99’484.35	 1.5%	

ANLAGEVERMÖGEN	 4’419’072.45	 80.4%	 5’390’105.00	 81.8%

Finanzanlagen	 20’100.00	 0.4%	 20’100.00	 0.3%

Mobile	Sachanlagen	 169’000.00	 3.1%	 91’000.00	 1.4%
	 Büromobilien	 31’000.00	 	 30’000.00	
	 EDV-Anlage	 92’000.00	 	 30’000.00	
	 Telefonzentrale	 30’000.00	 	 20’000.00	
	 Büromaschinen	 1’000.00	 	 500.00	
	 Maschinen	 3’000.00	 	 1’500.00	
	 Werkzeug	 1’000.00	 	 2’000.00	
	 Mobilien	Wohnung	S’möser	 11’000.00	 	 7’000.00	
	 	 		 	 	
Fahrzeuge	 102’000.00	 1.9%	 69’000.00	 1.0%
	 Fahrzeuge	 26’000.00	 	 14’000.00	
	 Werkfahrzeuge	 76’000.00	 	 55’000.00	

	Bilanz	31.10.05	 % 	Bilanz	31.10.06	 %
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Immobile	Sachanlagen	 4’127’972.45	 75.1%	 5’210’005.00	 79.1%
	 Immob.	Haus	des	Gastes	 3’947’967.45	 		 5’530’000.00	 	
	 Immob.	Beiträge	öff.	Hand	 -900’000.00	 		 -1’450’000.00	 	
	 Werkstatt	Rotli	Gstaad	 250’000.00	 		 250’000.00	 	
	 Sportanlagen	 130’005.00	 		 130’005.00	 	
	 Camping	Saanen	 90’000.00	 		 140’000.00	 	
	 Garagenplätze	Schönried	 30’000.00	 		 30’000.00	 	
	 Stwe	Ch.	Birke	Saanenmöser	 580’000.00	 		 580’000.00
	

	
PASSIVEN	 5’494’503.50	 100%	 6’586’467.12	 100%

KURzFRIStIGES	FREMdKAPItAL	 1’682’629.82	 30.6%	 1’883’491.52	 28.6%

Kurzfristiges	Fremdkapital	 1’051’472.27	 19.1%	 1’257’584.72	 19.1%
	 Kreditoren	Sammelkonto	 347’736.70	 	 430’058.92	
	 Kreditor	LT	Manuel	DIRES	 681’061.39	 	 811’650.14	
	 Kreditoren	KBA	 4’801.30	 	 -13’445.30	
	 Kreditor	MwSt	gemäss	Abr.	 703.78	 	 772.16	
	 Kreditor	Hotela	AHV	 -9’670.10	 	 6’181.70	
	 Kreditor	ZH	Vers.	SUVA/UVG	 4’472.10	 	 0.00	
	 Kreditor	Bartergeschäfte	TEC	 22’367.10	 	 22’367.10	
	 	 		 	 	
Passive	Rechnungsabgrenzung	 631’157.55	 11.5%	 625’906.80	 9.5%
	 	 		 	 	
LANGFRIStIGES	FREMdKAPItAL		 3’083’535.30	 56.1%	 3’928’504.75	 59.6%
	 	 		 	 	
Langfristiges	Fremdkapital	 2’981’085.30	 54.3%	 3’864’054.75	 58.7%
	 Darlehen	Gemeinde	Saanen	 350’000.00	 	 350’000.00	
	 Darlehen	Bund	 240’000.00	 	 225’000.00	
	 Hypo	Darlehen	Hd	Gastes	 567’000.00	 	 567’000.00	
	 Hypo	Darl.	Birke	Saanenmöser	 0.00	 	 35’000.00	
	 Hypo	Darl.	Birke	Saanenmöser	 450’000.00	 	 400’000.00	
	 Hyp	Um-	&	Neubau	HdG	 550’000.00	 	 0.00	
	 Fest	Hypothek	SB	HdG	 0.00	 	 1’000’000.00	
	 Baukredit	SB	HdG	 824’085.30	 	 1’287’054.75	
	 	 		 	 	
Rückstellungen	langfristig	 102’450.00	 1.9%	 64’450.00	 1.0%
	 Rückstellungen		Welcome	Card	 102’450.00	 	 64’450.00	
	 	 		 	 	
EIGENKAPItAL	 728’338.38	 13.3%	 774’470.85	 11.8%
	 	 		 	 	
Vereinsvermögen	 615’120.52	 		 648’287.14	 	
	 	 		 	 	
Kontokorrent	dorforganisationen	 113’217.86	 2.1%	 126’183.71	 1.9%
	 Durchlaufkto	DO	Gstaad	 27’112.75	 	 25’846.73	
	 Durchlaufkto	DO	Saanen	 26’311.26	 	 25’789.36	
	 Durchlaufkto	DO	Schönried	 22’658.28	 	 28’376.90	
	 Durchlaufkto	Dorfplatz	S’ried	 9’024.36	 	 9’024.36	
	 Durchlaufkto	DO	Saanenmöser	 2’051.09	 	 2’364.49	
	 Durchlaufkto	DO	Turbach	 8’144.91	 	 11’464.91	
	 Durchlaufkto	DO	Lauenen	 7’273.94	 	 6’940.69	
	 Durchlaufkto	DO	Gsteig	 10’325.79	 	 14’678.19	
	 Durchlaufkto	DO	Abländschen	 315.48	 	 1’698.08	

GewInn ��’0��.�0 1% ��’1��.�� 1% 

	Bilanz	31.10.05	 % 	Bilanz	31.10.06	 %
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�.�. erfolgsrechnung �00�/0� & Budget �00�/0�

	 	 	 Rechnung	 	Budget	 	Rechnung	 	Budget	
	 	 	 2004/05	 2005/06	 	2005/06	 2006/07

BeTRIeBSeRTRAG BRUTTO 10’0�0’���.�� 10’�0�’���.�� 10’���’���.�0 10’���’���.00 

ERtRAG	GR	&	S	 1’825’817.12	 1’716’700.00	 1’876’832.37	 1’828’700.00
	 Verkauf	von	Waren	&	DL	 1’723’936.14	 1’620’000.00	 1’760’750.01	 1’722’000.00
	 Ertrag	Veranstaltungen	 21’329.50	 21’200.00	 21’859.65	 21’200.00
	 Ertrag	Wege	&	Anlagen	 80’551.48	 75’500.00	 94’222.71	 85’500.00
	 	 		 		 	 	
ERtRAG	KURtAXEN	NEttO	 2’044’877.65	 2’110’900.00	 2’395’912.80	 2’389’725.00
	 Ertrag	Kurtaxen	brutto	 2’147’121.50	 2’222’000.00	 2’515’689.10	 2’515’500.00
	 	 Ertrag	Kurtaxen	HOTEL	 876’308.70	 896’000.00	 1’055’914.80	 1’043’500.00
	 	 Ertrag	Kurtaxen	Chalet	/	Fewo	 296’993.00	 151’000.00	 167’589.40	 158’000.00
	 	 Ertrag	Krtx	Gruppen	/	Camping	 124’128.15	 125’000.00	 124’274.30	 120’000.00
	 	 Ertrag	Krtx	Angehörigenpauschale	 849’691.65	 1’050’000.00	 1’167’910.60	 1’194’000.00
	 ./.	Anteil	Kurtaxen	easyaccess	 -102’243.85	 -111’100.00	 -119’776.30	 -125’775.00
	 	 		 		 	 	
ERtRAG	MARKEtING	 163’509.54	 128’000.00	 182’857.94	 183’000.00
	 	 		 		 	 	
ERtRAG	BEItRÄGE	 2’041’113.40	 2’149’500.00	 2’162’045.60	 2’221’000.00
	 Gemeinde-	&	Kantonsbeiträge	 985’000.00	 1’105’000.00	 1’046’736.00	 1’115’000.00
	 	 Gemeindebeitrag	Saanen	 750’000.00	 750’000.00	 750’000.00	 750’000.00
	 	 Gemeindebeitrag	Lauenen	 30’000.00	 40’000.00	 40’000.00	 40’000.00
	 	 Gemeindebeitrag	Gsteig	 20’000.00	 20’000.00	 20’000.00	 30’000.00
	 	 Gemeindebeitrag	Zweisimmen	 60’000.00	 60’000.00	 60’000.00	 60’000.00
	 	 Kt.Bern	Beherbergungsabgabe	 125’000.00	 235’000.00	 176’736.00	 235’000.00
	 Werbe	&	Geschäftsbeiträge	 1’056’113.40	 1’044’500.00	 1’115’309.60	 1’106’000.00
	 	 Auswärtige	Geschäftsbeiträge	 23’738.40	 24’000.00	 25’226.20	 25’000.00
	 	 TFA	Saanen	/	Lauenen	/	Gsteig	 725’375.00	 710’500.00	 783’083.40	 774’000.00
	 	 Beitrag	Hotelierverein	 240’000.00	 240’000.00	 240’000.00	 240’000.00
	 	 TFA	Zweisimmen	 67’000.00	 70’000.00	 67’000.00	 67’000.00

ERtRAG	dIREKtRESERVAtION	 2’442’232.63	 2’513’000.00	 2’063’014.45	 2’501’500.00
	 ERTRAG	DIRES	Kommissionen	 207’962.63	 213’000.00	 192’286.45	 201’500.00
	 ERTRAG	DIRES	Leistungsträger	 2’234’270.00	 2’300’000.00	 1’870’728.00	 2’300’000.00

ERtRAG	ÜBRIGE	 310’577.36	 328’150.00	 325’928.53	 317’000.00
	 Erträge	Administrative	Aufgabe	 47’350.18	 37’900.00	 50’740.08	 49’000.00
	 Erträge	Ticketverkauf	 136’500.00	 154’500.00	 136’778.80	 140’500.00
	 Lizenzerträge	 18’401.58	 18’000.00	 15’568.82	 15’000.00
	 Ertrag	Personalausleihung	 60’279.60	 64’750.00	 62’289.40	 61’500.00
	 Div.	Erträge	 98.65	 3’000.00	 14’683.91	 0.00
	 Gewinn	Welcomecard	 16’130.35	 15’000.00	 9’760.12	 15’000.00
	 Ertrag	Bahnhofgebäude	S’möser	 31’817.00	 35’000.00	 36’107.40	 36’000.00

ERtRAG	LIEGENSCHAFtEN	 235’886.25	 327’513.65	 331’958.28	 340’800.00
	 Ertrag	L-Haus	des	Gastes	 145’191.45	 240’753.65	 249’757.03	 252’440.00
	 Ertrag	StWe	Rothli	 24’000.00	 24’000.00	 24’000.00	 24’000.00
	 Ertrag	Chalet	Birke	S’möser	 20’760.00	 22’760.00	 22’760.00	 24’360.00
	 Ertrag	Camping	Saanen	 45’934.80	 40’000.00	 35’441.25	 40’000.00

ERtRAG	NEBENBEtRIEBE	 742’722.77	 745’600.00	 779’676.53	 785’500.00
	 Ertrag	Welcome	Card	 344’000.00	 342’000.00	 347’498.22	 347’500.00
	 Ertrag	easyaccess	card	 398’722.77	 403’600.00	 432’178.31	 438’000.00

ERtRAG	dORFORGANISAtIONEN	 224’112.81	 190’000.00	 225’267.90	 226’670.00

Erfolgsrechnung	in	CHF	01.11.2005	bis	31.10.2006
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	 	 	 Rechnung				 	Budget		 	Rechnung				 	Budget	
	 	 	 2004/05	 2005/06	 	2005/06	 2006/2007

BeTRIeBSAUFwAnD BRUTTO �’�1�’���.�0 �’���’100.00 �’�1�’�0�.�� �’���’��0.00 

B-AUFWANd	GR&S	 2’186’216.48	 2’073’500.00	 2’204’436.79	 2’190’000.00
	 Warenaufwand	Artikel	&	DL	 1’708’182.00	 1’582’000.00	 1’724’650.44	 1’688’500.00
	 B-Aufw.	Tourismusbüro	 62’465.28	 57’000.00	 66’860.17	 62’000.00
	 B-Aufw.	Veranstaltungen	 81’423.05	 101’000.00	 72’927.45	 96’000.00
	 B-Aufw.	Wege	&	Anlagen	 330’261.15	 330’000.00	 336’825.74	 340’000.00
	 B-Aufw.	Kurtaxen	 3’885.00	 3’500.00	 3’172.99	 3’500.00

B-AUFWANd	MARKEtING	 1’173’960.77	 1’170’000.00	 1’309’747.54	 1’140’000.00
	 Medienbeobachtung	 5’186.00	 7’434.95	 6’194.45	 9’294.00
	 Public	Relations	 330’778.63	 273’178.35	 374’491.90	 272’305.00
	 Imprimate	 136’247.33	 159’014.85	 142’624.79	 145’539.00
	 Werbemittel	situativ/marktüberr.	 47’755.02	 44’609.65	 39’751.90	 63’197.00
	 Verkaufsförderung	marktübergr.	 56’827.25	 123’040.90	 74’564.75	 77’502.00
	 Verkaufsförderung	CH	 115’570.45	 58’550.20	 40’376.25	 39’963.00
	 Verkaufsförderung	D	 4’097.55	 6’505.60	 3’422.75	 18’587.00
	 Verkaufsförderung	GB	 0.00	 0.00	 6’190.15	 0.00
	 Verkaufsförderung	Benelux	 0.00	 0.00	 2’500.00	 6’506.00
	 Verkaufsförderung	Übrige	 5’665.70	 0.00	 28’025.85	 0.00
	 Spezielle	Aktionen	 90’264.84	 164’498.15	 288’571.30	 173’792.00
	 Beiträge	BOT	+	CH	Tourismus	 19’300.00	 20’899.65	 23’017.85	 21’885.00
	 Beiträge	an	Grossevents	 121’999.10	 112’453.55	 124’058.65	 116’171.00
	 Diverse	 592.35	 0.00	 81.30	 91.00
	 BDG	Marketing	 219’481.65	 176’579.95	 151’566.05	 185’874.00
	 easyaccesscard	Marketing	 20’194.90	 23’234.20	 4’309.60	 9’294.00

B-AUFWANd	PROJEKtE	 30’105.61	 30’000.00	 89’574.95	 90’000.00

B-AUFWANd	dIREKtRESERVAtION	 2’260’135.26	 2’328’000.00	 1’903’701.81	 2’324’500.00
	 B-Aufw.	Direktreservation	 25’865.26	 28’000.00	 32’973.81	 24’500.00
	 B-Aufw.	Dires	Leistungsträger	 2’234’270.00	 2’300’000.00	 1’870’728.00	 2’300’000.00

AUFWANd	NEBENBEtRIEBE	 742’722.77	 745’600.00	 779’676.53	 785’500.00
	 Ausschüttung	Welcome	Card	 344’000.00	 342’000.00	 347’498.22	 347’500.00
	 Aufwand	easyaccess	card	 398’722.77	 403’600.00	 432’178.31	 438’000.00

AUFWANd	dORFORGANISAtIONEN	 224’112.81	 190’000.00	 225’267.90	 226’670.00

BRUTTOeRGeBnIS 1  �’�1�’���.�� �’���’���.�� �’��1’0��.�� �’0��’���.00

PERSONALAUFWANd	 2’232’706.75	 2’380’000.00	 2’400’298.01	 2’670’000.00
	 Mitarbeiter	Tourismusbüros	 424’214.28	 460’000.00	 446’455.43	 455’000.00
	 Mitarbeiter	Ticketing	 167’453.01	 165’000.00	 172’821.46	 172’000.00
	 Mitarbeiter	Veranstaltungen	 58’050.38	 70’000.00	 62’407.75	 63’000.00
	 Mitarbeiter	Wanderwege	 75’912.03	 90’000.00	 84’010.43	 85’000.00
	 Mitarbeiter	Sportanl.	&	Infrastr	 35’723.31	 45’000.00	 28’803.58	 30’000.00
	 Mitarbeiter	Langlauf-Loipen	 35’723.31	 85’000.00	 38’404.77	 38’000.00
	 Mitarbeiter	Infrastrukturen	 223’270.68	 150’000.00	 225’628.01	 225’000.00
	 Mitarbeiter	Geschäftsführung	 138’427.82	 145’000.00	 146’418.18	 145’000.00
	 Mitarbeiter	Info	&	Reservation	 323’742.48	 390’000.00	 372’046.19	 494’000.00
	 Mitarbeiter	Marketing	&	PR	 415’283.42	 420’000.00	 468’058.11	 606’000.00
	 Mitarbeiter	Finanz	&	Administr	 334’906.03	 360’000.00	 355’244.10	 357’000.00

Bruttoergebnis �  1’1�0’���.0� 1’���’���.�� 1’��0’��0.�� 1’���’���.00

erfoLgSrecHNuNg 2005/06 & BudgeT 2006/07  /
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/  erfoLgSrecHNuNg 2005/06 & BudgeT 2006/07

	 	 	 Rechnung				 	Budget		 	Rechnung				 	Budget	
	 	 	 2004/05	 2005/06	 	2005/06	 2006/07

SONSt.	BEtRIEBSAUFWANd	 807’016.78	 903’286.00	 923’365.42	 897’659.00	
	 Raumaufwand	 227’690.05	 274’730.00	 259’698.00	 260’029.00
	 Fahrzeug	Aufwand	&	Leasing	 118’729.30	 66’900.00	 68’318.05	 37’974.00
	 Sachversicherungen	 7’984.30	 8’200.00	 6’984.30	 9’000.00
	 Verwaltungsaufwand	 290’333.69	 282’800.00	 252’320.67	 276’000.00
	 	 Allg.	Verwaltungskosten	 8’253.82	 11’000.00	 8’037.91	 11’000.00
	 	 Büromaterial/Drucksachen	 32’456.32	 40’000.00	 25’332.60	 30’000.00
	 	 Fotokopien	 25’638.45	 32’000.00	 30’007.74	 32’000.00
	 	 Telefon/Fax	Gstaad	 44’952.78	 48’000.00	 42’544.61	 47’000.00
	 	 Porti	 41’199.25	 48’000.00	 42’481.86	 50’000.00
	 	 Internet	Gstaad	+	Aussenbüros	 17’776.02	 15’800.00	 23’880.10	 20’000.00
	 	 Sitzungsauslagen/GV-Auslagen	 101’463.30	 70’000.00	 63’986.70	 71’000.00
	 	 Revisions-	&	Kontrollstelle	 16’602.50	 15’000.00	 13’370.00	 12’000.00
	 	 Intrum	Justitia	Honorare	 1’991.25	 3’000.00	 2’679.15	 3’000.00
	 Informatikaufwand	 54’333.50	 120’656.00	 182’321.47	 154’656.00
	 	 EDV	Wartung	inkl.	Infosysteme	 13’610.90	 22’000.00	 56’571.55	 50’000.00
	 	 EDV	Software-Lizenz	Abos	 35’984.00	 40’000.00	 67’885.30	 45’000.00
	 	 Leasing	EDV	Anlage	 223.60	 55’656.00	 53’574.95	 55’656.00
	 	 EDV	Ticketcorner	 4’515.00	 3’000.00	 4’289.67	 4’000.00
	 Mehrwertsteuer	Vorsteuerkürzung	 107’945.94	 150’000.00	 153’722.93	 160’000.00

AUFWANd	LIEGENSCHAFtEN	 97’463.25	 189’988.75	 177’125.90	 190’603.00
	 Aufwand	Haus	des	Gastes	 86’874.05	 128’838.75	 111’866.27	 149’500.00
	 Aufwand	Liegens.	Werkgruppe	 4’571.50	 6’000.00	 5’916.35	 7’500.00
	 Aufwand	Liegens.	Chalet	Birke	 4’088.70	 48’150.00	 48’361.93	 23’400.00
	 Aufwand	Camping	Saanen	 1’929.00	 7’000.00	 10’981.35	 10’203.00

BeTRIeBSeRGeBnIS eBITDA  ���’�0�.0� 1��’���.�0 ��0’���.�� ���’���.00

FINANzERFOLG	 -83.30	 10’000.00	 3’378.39	 6’000.00
	 Finanz-	&	Zinsaufwand	 4’600.50	 10’000.00	 4’637.69	 6’000.00
	 Finanz-	&	Zinsertrag	 -4’683.80	 0.00	 -1’259.30	 0.00

BeTRIeBSeRGeBnIS � VOR ABSCHR  ���’���.�� 1��’���.�0 ���’��1.1� ���’���.00

ABSCHREIBUNGEN	 212’828.25	 150’000.00	 286’782.24	 200’000.00
	 Abschreibungen	Mobilien	 157’561.60	 105’000.00	 156’770.50	 125’000.00
	 Abschreibungen	Immobilien	 55’266.65	 45’000.00	 130’011.74	 75’000.00

BeTRIeBSeRGeBnIS � VOR  STeUeR ��’���.10 ��’���.�0 �0’1��.�� ��’���.00

NEUtRALER	AUFWANd	/	ERtRAG	 14’566.90	 15’000.00	 6’972.30	 15’000.00
	 NEUTRALER	AUFWAND	 24’566.90	 15’000.00	 19’746.25	 15’000.00
	 NEUTRALER	ERTRAG	 10’000.00	 0.00	 12’773.95	 0.00

UnTeRneHMenSGewInn ��’0��.�0 ��’���.�0 ��’1��.�� ��’���.00

CASH FLOw  ��1’���.�� 1��’���.�0 �1�’���.�� ���’���.00

Erfolgsrechnung	in	CHF	01.11.2005	bis	31.10.2006



��

�.�. Abschreibungstabelle

	 		 	 Bilanzwert	per		 	zuwachs		 	Wert	per		Abschreibungen	 in	%	 Bilanzwert	
	 	 	 1.11.2005	 	05/06	 31.10.2006	 per	31.10.06	 	 31.10.2006

AnLAGeVeRMÖGen         �’�1�’0��    1’���’�1�.��     �’���’���.��          ���’���.��  �.1%         �’��0’10�  
	 	 	 	 	 	
WERtSCHRIFtEN	 											20’100		 																			-												20’100.00		 	 0.0%	 													20’100	
	 	 	 	 	 	
MOBILE	Sachanlagen	 									169’000		 						25’100.45								194’100.45										103’100.45		 53.1%	 													91’000		
	 Mobiliar	/	Schaukasten	 											31’000		 						18’745.90		 49’745.90											19’745.90		 39.7%	 													30’000	
	 EDV	Anlagen	 											92’000		 								3’115.20		 95’115.20											65’115.20		 68.5%	 													30’000	
	 Telefonzentrale		 											30’000		 																			-				 30’000.00											10’000.00		 33.3%	 													20’000	
	 Büromaschinen		 													1’000		 																			-				 1’000.00																500.00		 50.0%	 																	500	
	 Maschinen	 													3’000		 																			-				 3’000.00													1’500.00		 50.0%	 															1’500	
	 Werkzeug	 													1’000		 								3’239.35		 4’239.35													2’239.35		 52.8%	 															2’000	
	 Mobilien	Whg	S’möser	 											11’000		 																			-				 11’000.00													4’000.00		 36.4%	 															7’000	
	 		 	 		 	 	 	
FAHRzEUGE	 102’000		 						20’670.05								122’670.05												53’670.05		 43.8%	 													69’000	
	 Fahrzeuge	 											26’000		 																			-				 26’000.00											12’000.00		 46.2%	 													14’000	
	 Werkfahrzeuge	 											76’000		 						20’670.05		 96’670.05											41’670.05		 43.1%	 													55’000	
	 		 	 		 	 	 	
IMMOBILIEN	 							4’127’972		 		1’202’044.29					5’330’016.74										130’011.74		 2.4%	 								5’210’005	
	 Immob.Haus	des	Gastes	 3’947’967	 		1’676’611.19					5’624’578.64												94’578.64		 2.3%	 								5’530’000	
	 Immobilien	Beitrag	öff.Hand	 -900’000	 			-550’000.00				-1’450’000.00		 	 	 							-1’450’000	
	 Werkstatt	Rotli	Gstaad	 									250’000		 																			-				 250’000.00	 																							-				 	 											250’000	
	 Sportanlagen		 									130’005		 																			-										130’005.00																									-				 	 											130’005	
	 Campingplatz	Saanen	 											90’000		 						67’477.70		 157’477.70											17’477.70		 11.9%	 											140’000	
	 Garagenplatz	Schönried	 											30’000		 																			-				 30’000.00	 																							-				 	 													30’000	
	 Stwe	Chalet	Birke	Saanenmöser										580’000		 						17’955.40								597’955.40												17’955.40		 3.0%	 											580’000	

	 	 	 	 	
	 total	Abschreibungen	 286’782.24		 5.1%	

ABScHreIBuNgSTABeLLe  /



��

4.

JAHreSrecHNuNg 2005/06

�.�. kostenstellenrechnung GJ �00�/0� (Kurtaxen-/Tourismusförderung-/gemeindebeitragsrechnung)

BeTRIeBSeRTRÄGe neTTO

Nettoergebnis	Warenverkauf	 												36’099.57		 								36’099.57		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Ertrag	Langlaufpassverkauf	/	Ruhebänke	 												94’222.71		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								88’178.45		 										6’044.26		 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Dienstleistungserträge	 										462’918.95		 								14’683.91		 						136’778.80		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 						182’857.94		 								128’598.30	
Erträge	Veranstaltungen	 												21’859.65		 																		-				 																		-				 								21’859.65		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Erträge	aus	Liegenschaften	 										368’065.68		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-												368’065.68	
Ertrag	aus	Welcome	Card	 														9’760.12		 																		-				 																		-				 										9’760.12		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Kommissionsertrag	Direktreservation	 										159’312.64		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 						159’312.64		 																		-				 																				-			
Werbe-	&	Geschäftsbeiträge	 												65’226.20		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								65’226.20		 																				-			
Umteilung	Gemeink.	Erträge	 																						-				 								79’805.57		 								23’706.78		 								18’080.23		 								28’449.44		 										4’436.63		 								24’320.98		 								32’484.21		 								26’508.70		 								55’952.33		 						202’919.11		 							-496’663.98	

total	Betriebserträge	vor	Kurtaxen	 								1’217’465.52		 						130’589.05		 						160’485.58		 								49’700.00		 								28’449.44		 										4’436.63		 						112’499.43		 								38’528.47		 								26’508.70		 						215’264.97		 						451’003.25		 																				-
und	Gemeindebeiträgen

BeTRIeBSAUFwAnD neTTO

Mitarbeiterlöhne	 								2’400’298.01		 	446’455.43		 	172’821.46		 	62’407.75		 	84’010.43		 	28’803.58		 	38’404.77		 	225’628.01		 	146’418.18		 	372’046.19		 						468’058.11		 								355’244.10	
Sachkosten	 								1’944’253.90		 								66’860.17		 																		-				 								77’927.45		 						156’092.85		 								11’961.05		 						160’834.84		 								65’128.00		 								70’000.00		 										5’000.00		 				1’325’874.59		 											4’574.95	
Büro-	&	Kommunikationsaufwand	 										454’246.48		 								70’250.04		 																		-				 								19’669.99		 										2’552.68		 																		-				 										2’552.68		 																		-				 								32’310.55		 								88’120.10		 						100’332.64		 								138’457.80	
Raumaufwand	 										259’698.00		 						129’849.00		 								51’939.60		 										7’790.94		 								12’984.90		 										1’298.49		 								12’984.90		 																		-				 										2’596.98		 								10’387.92		 										5’193.96		 									24’671.31	
Aufw.	Liegenschaften/Anlagen	 										177’125.90		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								177’125.90	
Abschreibungen	 										286’782.24		 								43’212.23		 																		-				 										3’620.33		 								14’084.82		 																		-				 								15’807.10		 								17’222.82		 																		-				 								54’923.04		 								24’392.04		 								113’519.86	
Zinsaufwand	&	Neutraler	Erlös-Aufwand	 										154’626.57		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								154’626.57	
Gemeinkostenanteil	Finanz	&	Administration			
Ausserordentlicher	Ertrag/Aufwand	 																						-				 								80’576.79		 								96’215.12		 								55’246.46		 								75’460.70		 										8’648.97		 								72’412.49		 						113’326.27		 								46’677.32		 								49’076.15		 						370’580.21		 							-968’220.50	

total	Betriebsaufwand	 								5’677’031.10		 						837’203.66		 						320’976.18		 						226’662.92		 						345’186.38		 								50’712.09		 						302’996.78		 						421’305.10		 						298’003.03		 						579’553.40		 				2’294’431.55		 																				-			

durch	zweckbestimmte	Beiträge	
zu	deckender	Betriebsaufwand	
(Kurtaxen,	tFA	&	Gemeinde)	 								4’459’565.58		 						706’614.61		 						160’490.61		 						176’962.92		 						316’736.94		 								46’275.47		 						190’497.35		 						382’776.63		 						271’494.34		 						364’288.43		 				1’843’428.30		 																				-			

Kurtaxenerträge	 	2’395’912.80	
./.	Durch	Kurtaxen	zu	deckender	
	 Betriebsaufwand	
(Information	&	Reservation	50%)	 	-2’433’993.08	

Unterdeckung	Kurtaxen	(Kurtaxendefizit)	 -38’080.28	

Verwendung	zweckbestimmte	Beiträge	
(TFA	&	Gemeinde)
	
Erträge	Tourismusförderungsabgabe	(TFA)	 	1’050’083.40	
Gemeindebeitrag	Marketing	 	500’000.00	
Kantonsbeitrag	Marketing	 	176’736.00	
./.	50%	Anteil	von	Information	/	Reservation	 	-182’144.21	
./.	Aufwände	Marketing	und	PR	 	-1’843’428.30	

Unterdeckung	Marketing	&	Verkauf	 	-298’753.11	

Gemeindebeiträge	nicht	zweckbestimmt	 	370’000.00	
./.	Unterdeckung	Kurtaxen	(Kurtaxendefizit)	 -38’080.28	
./.	Unterdeckung	Marketing	&	Verkauf	 	-298’753.11	

UnTeRneHMenSGewInn  ��’1��.�1 

total tourismusbüros	
(inkl.	Informations-

mittel)

ticketverkauf
Events

Koordination,	
Organisation,	Unter-
stützung	Veranstalt.

Unterhalt	Wege



��

50%

50%

KoSTeNSTeLLeNrecHNuNg gJ 2005/06  /

BeTRIeBSeRTRÄGe neTTO

Nettoergebnis	Warenverkauf	 												36’099.57		 								36’099.57		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Ertrag	Langlaufpassverkauf	/	Ruhebänke	 												94’222.71		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								88’178.45		 										6’044.26		 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Dienstleistungserträge	 										462’918.95		 								14’683.91		 						136’778.80		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 						182’857.94		 								128’598.30	
Erträge	Veranstaltungen	 												21’859.65		 																		-				 																		-				 								21’859.65		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Erträge	aus	Liegenschaften	 										368’065.68		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-												368’065.68	
Ertrag	aus	Welcome	Card	 														9’760.12		 																		-				 																		-				 										9’760.12		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																				-			
Kommissionsertrag	Direktreservation	 										159’312.64		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 						159’312.64		 																		-				 																				-			
Werbe-	&	Geschäftsbeiträge	 												65’226.20		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								65’226.20		 																				-			
Umteilung	Gemeink.	Erträge	 																						-				 								79’805.57		 								23’706.78		 								18’080.23		 								28’449.44		 										4’436.63		 								24’320.98		 								32’484.21		 								26’508.70		 								55’952.33		 						202’919.11		 							-496’663.98	

total	Betriebserträge	vor	Kurtaxen	 								1’217’465.52		 						130’589.05		 						160’485.58		 								49’700.00		 								28’449.44		 										4’436.63		 						112’499.43		 								38’528.47		 								26’508.70		 						215’264.97		 						451’003.25		 																				-
und	Gemeindebeiträgen

BeTRIeBSAUFwAnD neTTO

Mitarbeiterlöhne	 								2’400’298.01		 	446’455.43		 	172’821.46		 	62’407.75		 	84’010.43		 	28’803.58		 	38’404.77		 	225’628.01		 	146’418.18		 	372’046.19		 						468’058.11		 								355’244.10	
Sachkosten	 								1’944’253.90		 								66’860.17		 																		-				 								77’927.45		 						156’092.85		 								11’961.05		 						160’834.84		 								65’128.00		 								70’000.00		 										5’000.00		 				1’325’874.59		 											4’574.95	
Büro-	&	Kommunikationsaufwand	 										454’246.48		 								70’250.04		 																		-				 								19’669.99		 										2’552.68		 																		-				 										2’552.68		 																		-				 								32’310.55		 								88’120.10		 						100’332.64		 								138’457.80	
Raumaufwand	 										259’698.00		 						129’849.00		 								51’939.60		 										7’790.94		 								12’984.90		 										1’298.49		 								12’984.90		 																		-				 										2’596.98		 								10’387.92		 										5’193.96		 									24’671.31	
Aufw.	Liegenschaften/Anlagen	 										177’125.90		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								177’125.90	
Abschreibungen	 										286’782.24		 								43’212.23		 																		-				 										3’620.33		 								14’084.82		 																		-				 								15’807.10		 								17’222.82		 																		-				 								54’923.04		 								24’392.04		 								113’519.86	
Zinsaufwand	&	Neutraler	Erlös-Aufwand	 										154’626.57		 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 																		-				 								154’626.57	
Gemeinkostenanteil	Finanz	&	Administration			
Ausserordentlicher	Ertrag/Aufwand	 																						-				 								80’576.79		 								96’215.12		 								55’246.46		 								75’460.70		 										8’648.97		 								72’412.49		 						113’326.27		 								46’677.32		 								49’076.15		 						370’580.21		 							-968’220.50	

total	Betriebsaufwand	 								5’677’031.10		 						837’203.66		 						320’976.18		 						226’662.92		 						345’186.38		 								50’712.09		 						302’996.78		 						421’305.10		 						298’003.03		 						579’553.40		 				2’294’431.55		 																				-			

durch	zweckbestimmte	Beiträge	
zu	deckender	Betriebsaufwand	
(Kurtaxen,	tFA	&	Gemeinde)	 								4’459’565.58		 						706’614.61		 						160’490.61		 						176’962.92		 						316’736.94		 								46’275.47		 						190’497.35		 						382’776.63		 						271’494.34		 						364’288.43		 				1’843’428.30		 																				-			

Kurtaxenerträge	 	2’395’912.80	
./.	Durch	Kurtaxen	zu	deckender	
	 Betriebsaufwand	
(Information	&	Reservation	50%)	 	-2’433’993.08	

Unterdeckung	Kurtaxen	(Kurtaxendefizit)	 -38’080.28	

Verwendung	zweckbestimmte	Beiträge	
(TFA	&	Gemeinde)
	
Erträge	Tourismusförderungsabgabe	(TFA)	 	1’050’083.40	
Gemeindebeitrag	Marketing	 	500’000.00	
Kantonsbeitrag	Marketing	 	176’736.00	
./.	50%	Anteil	von	Information	/	Reservation	 	-182’144.21	
./.	Aufwände	Marketing	und	PR	 	-1’843’428.30	

Unterdeckung	Marketing	&	Verkauf	 	-298’753.11	

Gemeindebeiträge	nicht	zweckbestimmt	 	370’000.00	
./.	Unterdeckung	Kurtaxen	(Kurtaxendefizit)	 -38’080.28	
./.	Unterdeckung	Marketing	&	Verkauf	 	-298’753.11	

UnTeRneHMenSGewInn  ��’1��.�1 
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Die	Geschäftsprüfungskommission	(GPK)	hat	im	Ge-
schäftsjahr	2005/06	drei	Sitzungen	durchgeführt.	Den	
Mitgliedern	der	Geschäftsprüfungskommission	stan-
den	als	Arbeitsunterlagen	die	Sitzungsprotokolle	des	
GST-Vorstandes,	die	Vorstands-Informationspapiere	
der	Geschäftsleitung,	die	Controllingberichte	der	Treu-
hand-	&	Revisions	AG,	die	Budgets	und	Geschäftsab-
schlüsse	sowie	der	Revisionsbericht	der	RIBO	Treu-
hand	AG	zur	Verfügung.	An	den	GPK-Sitzungen	nah-
men	neben	den	GPK-Mitgliedern	der	Präsident	des	
Vorstandes,	Herr	Walter	Egger,	und	der	Direktor,	Herr	
Roger	 Seifritz,	 teil.	 Im	Rahmen	 des	 statutarischen	
Auftrages	hat	die	GPK	nach	wie	vor	zu	beurteilen,	ob	
GST	statutenkonform	und	aus	finanzieller	Sicht	den	
Usanzen	entsprechend	geführt	wird.

Die	Mitglieder	der	GPK		bestätigen	aufgrund		der	lü-
ckenlos	einsehbaren	Unterlagen,	den	Controllingbe-
richten	der	Treuhand-	&	Revisions	AG	und	dem	zeit-
gerecht	vorliegenden	Bericht	der	Revisionsstelle	RIBO	
Treuhand	AG	die	statutenkonforme		Vereinsführung	
durch	den	Vorstand	und	die	Geschäftleitung.	Letztere	
hat	nun	im	fertig	gestellten	Haus	des	Gastes	im	ver-
gangenen	Jahr	zusammen	mit	den	Bergbahnen	Gstaad	
AG	gute	Lokalitäten	erhalten.	Die	Zukunft	wird	zei-
gen,	dass	die	örtliche	Zusammenlegung	beider	Be-
triebe		zweckmässig	und	sinnvoll	ist	und	dass	sich	der	
damit	verbundene	Aufwand	gelohnt	hat.

Auch	die	Mitglieder	der	GPK	stellen	erleichtert	fest,	
dass	es	nicht	zuletzt	dank	dem	selbstlosen	Einsatz	von	
operativ	verantwortlichen	Personen	von	GST	in	Zu-
sammenarbeit	mit	unseren	Behörden	und	der	Gemein-
deversammlung	möglich	war,	das	Swiss	Tennis	Open	
in	Gstaad	wieder	auf	Kurs	zu	bringen.	Die	diesbezüg-
liche	Arbeit	verdient	den	Dank	und	die	Anerkennung	
der	 hiesigen	Öffentlichkeit.	 Die	 Phase	 dieser	Neu-
strukturierung	war	schwierig.	In	der	Geschichte	un-
seres	Turniers	bleibt	aus	dieser	Zeit	ein	schaler	Nach-
geschmack	über	einzelne	Exponenten,	deren	Verhalten	
den	Rahmen	der	Peinlichkeit	unzweifelhaft	gesprengt	
hat.	Was	hilft	es?	Glauben	wir	an	die	Zukunft	und	
wünschen	dem	Turnier	eine	motivierte	Crew,	den	ver-
dienten	Erfolg	und	vor	allem	dazu	günstiges	Wetter.

Eine	für	Gstaad	etwas	neue,	fragwürdige	Entwicklung	
scheint	sich	 im	Verlaufe	des	 letzten	Jahres	und	vor	
allem	auch	in	den	vergangenen	Wochen	in	einer	ver-
mehrten	Medienpräsenz	bestimmter	Schattierung	ab-
zuzeichnen.	Journalismus	sattsam	bekannter	Ausprä-
gung	mit	unprofessionellen	Recherchen	droht	sich	bei	
uns	einzunisten.	Wenn	der	Kurort	Gstaad	während	
Jahrzehnten	in	seiner	sehr	positiven	Entwicklung		be-
stimmten	Gästen	die	dringend	gesuchte	Anonymität	
und	Sicherheit	bieten	konnte,	scheint	dieses	einmal	
selbstverständliche	Markenzeichen	nun	vermehrt	zur	
Zielscheibe	 zu	 werden.	 Es	 ist	 daher	 zu	 begrüssen,	
wenn	GST	zeitgerecht	beabsichtigt,	sich	in	diesem	Be-
reich	mit	einem	professionellen	PR-Berater	auszustat-
ten.

Ein	weiterer	Blick	in	die	Zukunft	unserer	Region	ver-
rät	Spannung:	Erstmals	werden	bei	uns	Weltmeister-
schaften	durchgeführt!		Die	Jugend	der	Welt	trifft	sich	
2007	am	Beach	Volley	in	Gstaad.	Wir	wünschen	die-
sem	einmaligen	Anlass	ein	optimales	Gelingen	und	
den	jungen	TeilnehmerInnen	ein	positives	Erlebnis	in	
Gstaad.

Die	GPK	dankt	dem	Vorstand,	der	Geschäftsleitung	
und	allen	Mitarbeitenden	für	ihre	Arbeit	im	Berichts-
jahr.

10. februar 2007

christian reuteler, Präsident

BerIcHT der geScHäfTSPrÜfuNgSKoMMISSIoN  /
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5. 
ProToKoLL 
der 13. ordeNTLIcHeN 
HAuPTVerSAMMLuNg 2006

Hauptversammlung 2006 im gstaad Palace

datum: 08.03.2006, gstaad Palace, 19.15 bis 21.30 uhr

Anwesende Vorstandsmitglieder: 
Walter egger (Präsident), Markus Kappeler (Vize-Präsident), 
Marcel Bach, Andrea von Siebenthal, gabi Thoenen, eric 
oehrli, Andrea Scherz und Manfred Trachsel

der Jahresbericht, die strategischen Leitlinien und die fest-
schrift «1906–2006: 100 Jahre Tourismusvereine» liegen 
auf.
Als Stimmenzähler werden die Herren Peter Brand, Heini 
Matti und Bruno Brand gewählt.
die Stimmenzähler werden von der Versammlung genehmigt.

1. Begrüssung
	 	 Präsident	Walter	Egger	begrüsst	die	anwesenden	
Mitglieder,	Ehrengäste	und	Medienvertreter.

Der	Präsident	betont,	dass	das	Saanenland	im	Touris-
musjahr	 2004/05	 einmal	mehr	 über	 dem	 nationalen	
Ergebnis	liegt.	Die	positiven	Ratings	bestätigen	die	gu-
ten	Leistungen	in	der	Hotellerie,	Gastronomie	und	bei	
den	Bergbahnen.	Gstaad	hat	hervorragende	Chancen	
und	eine	Innovationskraft,	die	grossartig	ist,	mit	Zugang	
zu	Kapital.	Die	Destination	wird,	dank	diesen	Punkten,	
von	vielen	Mitbewerbern	beneidet.
Konsequente	Arbeit,	Qualität,	Sicherheit	und	Sauberkeit	
sind	der	Schlüssel	zum	nachhaltigen	Erfolg	im	Saanen-
land.	Mit	geringem	Aufwand	können	grosse	Ziele	er-
reicht	werden.	Diese	Massnahmen	sind	durch	die	Regi-
on	selber	lenkbar.	Die	Bedeutung	der	bewirtschafteten	
Betten	darf	nicht	vergessen	werden,	wie	auch	die	Be-
deutung	der	 lebendigen	Dörfer	 im	Saanenland	nicht	
unterschätzt	werden	darf.	Ein	Verlust	der	Vielfalt	des	
Angebotes	ist	nicht	wieder	gutzumachen.	Leider	ist	die-

ser	Punkt	nur	beschränkt	durch	die	öffentliche	Hand	
lenkbar.	Somit	müssen	die	betroffenen	Personen	sensi-
bilisiert	werden.

�. Protokoll der 1�. ordentlichen Hauptver-
sammlung vom 0�. März �00�
	 	 Das	im	Geschäftsbericht	veröffentlichte	Protokoll	
wird	einstimmig	genehmigt.

�. Jahresbericht und Jahresrechnung

3a. Jahresbericht Geschäftsjahr 2004/05
Im	Jahresbericht	wird	aufgezeigt,	welche	Aufgaben	
GST	ausübt	und	welche	Person	zuständig	ist.	Der	Vor-
stand	wird	sich	im	Jahr	2006	den	Strukturen	von	GST	
und	deren	Aufgabengebieten	annehmen,	welche	über-
prüft	und	angepasst	werden	müssen.
Direktor	 Roger	 Seifritz	 erläutert	 den	 Jahresbericht		
anhand	einer	Lagebeurteilung.	
•	Attraktivitätsindex	im	Wintertourismus
	 gstaad ist auf Stufe 11 von 152 destinationen, die Vielfältig- 

 keit zeichnet gstaad aus

•	Hotel-Auslastungen	Wintersport-Destinationen
 durchschnitt 41% / Alpiner Bestwert 67% oetztal (Öster- 

 reich) / gstaad 42% rang 6 in cH

•	Hotel-Preise	Wintersport-Destinationen	Schweiz
 durchschnitt Index 100% / Schweizer Bestwert 157%  

 Verbier / gstaad 118% rang 8 in cH

•	Attraktivitätsindex	im	Sommertourismus
 gstaad auf rang 8 von 65 destinationen

•	Hotel-Auslastungen	Sommer-Destinationen	Alpen
 durchschnitt 35% / Alpiner Bestwert 80% Schenna bei  

 Meran (Italien) / gstaad 39% rang 6 in cH
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•	Hotel-Preise	Sommer-Destination	Schweiz
 durchschnitt 100% / gstaad 121% (Bestwert in cH)

Entwicklungstendenz:
Das	Entwicklungspotential	ist	im	Winter	grösser	als	im	
Sommer.	Gstaad	entwickelt	sich	seit	dem	Jahr	2000	bes-
ser	als	der	touristische	Alpenmarkt.	Seither	gewinnt	die	
Destination	an	Marktanteil.	

Besondere	 Erfolge	 von	 GST	 im	 Geschäftsjahr	
2004/05
•	Bergbahn-Marketing	
	 Zielmarkt:	Achse	Basel-Genf
•	 Einsatz	total	CHF	1	Mio.	für	Werbemittel,	Informa-
tionsplattformen,	Internet	etc.

•	 Kampagne	auf	13	Lokalradios,	3	Wellen,	Sponsoring	
Sendegefässe,	Spiele	und	Berichte,	6	Messen	in	den	
Kantonen	BE,	SO,	BS/BL,	Gondeli	on	tour	(Firmen,	
Events,	 Geschäfte),	 26	 Einsätze	 in	 Stadtzentren	
Thun,	Bern,	Biel,	Solothurn,	Fribourg,	Wettbewerbe,	
Zusammenarbeit	mit	Wirtschaftspartner	(Peugeot,	
Sportshops)

•	Kundenvolumen	 Langlauf	 wächst	 entgegen	 dem	
Mart-Trend

•	www.falk.de	wählt	Gstaad	zur	besten	Langlaufregi-
on	der	Schweiz

•	Die	Steigerung	der	Akzeptanz	sowie	die	Bedeutung	
im	Bereich	Winterwandern	nehmen	weiter	zu

•	Das	Call	Center	&	Reservation	hat	Verträge	mit	50	
Hotels	und	250	Ferienwohnungen.

•	 Es	wurden	weniger	Offerten	als	im	Vorjahr	gestellt,	
jedoch	die	Abschlussquote	konnte	von	45.5%	auf		
57.3%	 gesteigert	 werden.	 Der	 Umsatz	 fiel	 höher	
aus.	

•	 Seit	dem	1.	November	05	hat	die	Gemeinde	Saanen	
ein	neues	Kurtaxenreglement.	Die	Vorgabe,	basie-
rend	auf	dem	Steuergesetz,	wurde	vom	Kanton	Bern	
vorgeschrieben.

•	Das	neue	Haus	des	Gastes	ermöglichte	einen	Quan-
tensprung	in	Qualität	und	erlaubt	neue	Präsentati-
onsmöglichkeiten.

3b. Rechnung Geschäftsjahr 2004/2005
Roger	Seifritz	erläutert	die	Jahresrechnung.	GST	hat	
dieses	Jahr	zum	ersten	Mal	die	10-Millionen-Marke	
im	Umsatz	überschritten.	Daher	resultiert	ein	Cash	

Flow	von	CHF	261’925.–	Gemäss	dem	langfristigen	
Finanzplan	 braucht	 GST	 jährlich	 CHF	 230’000	 –	
250’000	an	Cash	Flow,	um	seine	Ersatzinvestitionen	
finanzieren	zu	können.	Der	Verschuldungsgrad	hat	den	
Zielwert	von	80%	erreicht.	Im	Vergleich	zu	anderen	
Tourismusorganisationen	steht	GST	damit	positiv	da.	
Der	Personalaufwand	ist	um	CHF	40’000	leicht	ange-
stiegen.	Schaffung	einer	Stelle	Marketing	Bergbahnen	
(ab	September	04).
GST	hat	einen	Unternehmungsgewinn	von	CHF	49’098.–	
erzielt,	welcher	ans	Eigenkapital	geht.	
Entwicklung	Umsatz	und	Personalkosten:
Der	Vergleich	des	Umsatzes	und	der	Vollstellen	vom	
Jahr	98/99	und	04/05:	
Der	Umsatz	 ist	von	5.1	Mio.	 (98/99)	auf	15.3	Mio.	
(04/05)	gestiegen,	die	Anzahl	Mitarbeiter	hat	sich	von	
28.5	(98/99)	auf	33.8	(04/05)	Vollstellen	erhöht.	Dies	
zeigt,	dass	der	GST	sehr	effizient	arbeitet.

3c. Bericht GPK
Der	Präsident	weist	auf	den	im	Geschäftsbericht	wie-
dergegebenen	Bericht	der	Geschäftsprüfungskommis-
sion	(GPK)	sowie	den	Revisionsbericht	hin.	Sie	attes-
tieren	dem	Vorstand	und	der	Geschäftsleitung	eine	den	
allgemeinen	Regeln	und	Statuten	entsprechende	Rech-
nungsführung	und	Vereinsführung.
Christian	Reuteler,	Präsident	der	GPK,	weist	darauf	
hin,	das	GST	auswärts	von	vielen	Fachkreisen	als	Bei-
spiel	dargestellt	wird.		Es	stelle	sich	die	Frage,	ob	Ein-
heimische	diese	Aufgaben	realisieren	und	honorieren.		
Er	zitiert	Staatssekretär	Blankhard	«Neid	ist	die	höchs-
te	Form	von	Anerkennung».

�. Genehmigung von Jahresbericht, Jahres-
rechnung und Bericht GPk
	 	 Der	 Jahresbericht,	 die	 Jahresrechnung	und	der	
Bericht	 der	 GPK	 werden	 durch	 die	 Versammlung	
nacheinander	einstimmig	angenommen.

�. entlastung des Vorstandes und der GPk
	 	 Die	Versammlung	entlastet	den	Vorstand	und	die	
GPK	ohne	Gegenstimme.
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�. wahlen
Neuwahlen Vorstand:
Der	Vorstand	schlägt	der	Versammlung	statutenkon-
form	die	Wahl	von	zwei	neuen	Mitgliedern	vor:	Em-
manuel	Raaflaub,	Landwirt	und	Skilehrer,	Turbach,	
und	Michael	Kneubühler,	Geschäftsführer,	Gstaad.	
Die	neuen	Vorstandsmitglieder	werden	durch	die	Mit-
glieder	einstimmig	gewählt.	

�a. Orientierung Umbau / erweiterung «Haus 
des Gastes» Gstaad
	 	 Markus	Kappeler,	Vorsitzender	der	Baukommis-
sion,	informiert	über	den	Stand	im	«Haus	des	Gastes».	
Die	Vision,	eine	einzige	Anlaufstelle	für	den	Gast	zu	
schaffen,	 konnte	 verwirklicht	 werden.	 Nebst	 den		
Organisationen	GST,	VBG,	BDG,	Menuhin	Festival	
wird	in	naher	Zukunft	auch	das	Allianz	Suisse	Open	
im	Haus	des	Gastes	einziehen.	Dies	ermöglicht	eine	
engere	Zusammenarbeit	und	bietet	mehr	Qualität,		dies	
alles	zum	Wohle	des	Gastes.	

Es	wurde	lange	an	diesem	Projekt	gearbeitet,	dass	alle	
Organisationen	unter	einem	Dach	zusammen	arbeiten	
können.
•	 1984:	Kauf	Teil	Erdgeschoss
•	 2002:	Kauf	und	Umbau	obere	Geschosse
•	 2002:	HV	beschliesst	Kauf	Stockwerkeigentum	VBG
•	 2005:	HV	beschliesst	Kredit	Umbau	/	Erweiterung		
	 von	2.5	Mio.
•	 2006:	Realisierung

Die	Umbauarbeiten	im	«Haus	des	Gastes»	haben	Mit-
te	Mai	2005	begonnen.	Obwohl	umgebaut	wurde,	hat-
te	GST	keinen	Tag	Betriebsverlust.	Markus	Kappeler	
dankt	 den	 Behörden,	 Unternehmen	 und	 Mitarbei-
tenden,	allen	Mitarbeiter	von	GST,	Menuhin,	BDG	
und	VBG,	und	allen,	die	an	der	Gemeindeversamm-
lung	 zugestimmt	 haben.	 Die	 Einweihung	 mit	 dem		
Anlass	«Tag	der	offenen	Tür»	fand	am	19.	Dezember	
2005	statt.
Die	Stimmbürger	der	Gemeinde	Saanen	bewilligen	an	
der	 Gemeindeversammlung	 vom	 18.	 März	 05	 den	
Baukredit	von	2.5	Mio.	Franken.		Die	provisorische	
Bauabrechnung	liegt	heute	vor.	Sie	schliesst	mit	einem	
Betrag	von	CHF	2’514’252.75	ab.	In	diesem	Betrag	

sind	 noch	 rückforderbare	Mehrwertsteuern	 von	 ca.	
CHF	15’000	enthalten.	Gstaad	Saanenland	Tourismus	
ist	zuversichtlich,	dass	die	2.5	Millionen	Franken	er-
reicht	werden.

�b. Allianz Suisse Open Gstaad
	 	 Die	Unternehmung	«Grand	Chelem	Management»	
aus	Morges,	welche	die	Organisation	von	der	Allianz	
Suisse	Open	übernimmt,	informiert	über	das	Vorgehen	
und	ihre	Pläne	des	Allianz	Suisse	Open	Gstaad.		
Ernest	 Spath,	Direktor	 und	Mitinhaber,	 sowie	Tim	
Knegtèl,	 zuständig	 für	 die	Organisation	 und	 Infra-
struktur,	informieren	über	die	Tätigkeiten	von	GCM.	
Sie	sind	verantwortlich	für	das	Gesamtmanagement	
von	verschiedenen	sportlichen	sowie	kulturellen	An-
lässen.	Des	Weiteren	betreuen	sie	die	Karriere	mehre-
rer	Profisportler.	
Ihr	Ziel	für	das	Allianz	Suisse	Open	in	Gstaad	ist	die	
Tradition	fortzusetzen,	neues	Vertrauen	der	Einheimi-
schen	durch	gute	Zusammenarbeit	zu	gewinnen,	Spon-
soringpartner	zu	finden	und	Transparenz	in	der	Tur-
nierorganisation	zu	gewährleisten.	Mit	diesen	Zielen	
will	man	ein	festes	und	gesundes	Turnier	aufleben		las-
sen.	Eine	enge	Zusammenarbeit	mit	der	Organisation	
Beach	Volley	Ball	ist	für	das	Turnier	2006	geplant.

�c. Verabschiedung der Vorstandsmitglieder
	 	 Nach	9	Jahren	sehr	guter	Zusammenarbeit	fällt	es	
dem	Präsidenten	schwer,	die	zwei	Mitglieder	Marcel	
Bach,	mit	viel	Gespür	für	die	Sache	und	Menschen,	
und	Manfred	Trachsel,	der	GST	dezent	auf	die	Land-
wirtschaft	aufmerksam	gemacht	hat,	zu	verabschieden.	
Der	Präsident	spricht	ihnen	seinen	grossen	Dank	aus.

�d. 100 Jahre Tourismusvereine 
im Saanenland
	 	 Am	22.	März	1906	ist	der	Verkehrsverein	Gstaad	
und	am	1.	April	1906	der	Verkehrsverein	Saanen	ge-
gründet	worden.	Zum	Jubiläum	sind	keine	grösseren		
Festivitäten	vorgesehen,	ausser	diversen	Aktionen	mit	
Medien	und	Verlosungen	auf	dem	Internet,	einer	Fest-
schrift	und	einem	Spezialbeitrag	für	das	Menuhin	Fes-
tival.
Der	grosse	Dank	geht	an	alle	diejenigen,	welche	die	
Tradition	vom	Saanenland	gewahrt	haben.	Stellvertre-

5. 
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tend	für	alle	Pioniere	wurden	vier	Institutionen	geehrt:	
die	Landwirtschaft	und	Forstwirtschaft,	die	Montreux	
Oberland	Bahn,	das	Gstaad	Palace	und	das	Institut	Le	
Rosey.	

Gastreferent Marcel Bach
	 	 Marcel	Bach	zieht	eine	kritische	Bilanz	und	bringt	
verschiedene	Vorschläge	für	die	Zukunft.	Als	grossen	
Schwachpunkt	bezeichnet	er	die	Skiregion	Gstaad	mit	
ihren	fehlenden	Beschneiungsanlagen,	die	nur	noch	2.	
Liga	sind.	Auch	das	Angebot	grösserer	Hotels	im	Drei-	
und	Vier-Sterne-Bereich	fehlt.	Des	Weiteren	erwähnte	
Marcel	Bach	zum	Beispiel	das	Eisbahnareal,	das	nicht	
dem	Image	von	Gstaad	entspricht.	

Ein	Gast	aus	Basel	erzählt	ein	selbst	geschriebenes	
Gedicht,	worin	er	seine	Dankbarkeit	gegenüber	der	
Destination	Gstaad	ausspricht.

Zum	Schluss	der	Versammlung	spricht	Walter	Egger	
allen	Anwesenden	seinen	Dank	aus	und	lädt	zum	an-
schliessenden	Nachtessen	ein.	
Die	nächste	Hauptversammlung	findet	am	Dienstag,	
20.	März	2007	statt.

Präsident

direktor
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Vorstand Gstaad Saanenland Tourismus
(In	Klammern	Eintrittsjahr)

Walter	Egger	(1997),	Präsident	seit	1999
Markus	Kappeler,	Vizepräsident	(1999)
Gabi	Thoenen	(1999)
Andrea	von	Siebenthal	(2001)
Eric	Oehrli	(2004)
Andrea	Scherz	(2004)
Emanuel	Raaflaub	(2006)
Michael	Kneubühler	(2006)

Direktor
Roger	Seifritz	(1998)

Geschäftsprüfungskommission
Christian	Reuteler,	Präsident	(2000)
Christoph	Ringier,	Vizepräsident	(2000)
Reto	Burri	(2003)
Hansruedi	Steiner	(2001)
Markus	Willen	(2006)

6. 
geScHäfTSfÜHruNgS- 
uNd VerWALTuNgSorgANe (Stichtag 31. oktober 2006)

Dorfvorstände
Gstaad
Michael	Kneubühler,	Präsident
Michel	Brand
Conroy	Widmer
Roni	Ryter
Claudia	von	Siebenthal

Turbach
Emanuel	Raaflaub,	Präsident
Barbara	von	Grünigen-von	Känel
Linda	Müllener
Hansjörg	Reuteler
Ernst	Romang

Saanen
Arthur	Reuteler,	Präsident
Beat	Anderegg	
Markus	S.	Bach
Regula	Bieri
Lisette	Chevalier
Andreas	Knecht
Beat	Locher
Bill	Lovell

Schönried
Jürg	Schwenter,	Präsident
Charles	Reichenbach,	Vizepräsident	
Viktor	Germann
Johny	Wyssmüller
Andrea	Wehren

Saanenmöser
Andrea	von	Siebenthal,	Präsidentin
Walter	Hehlen,	Vizepräsident
Simon	Bolton
Brigitte	Hoefliger-von	Siebenthal
Hans	Kilchenmann
Christoph	Remund
Luc	Ryckalts	(Demission	August	06)

Abländschen
Robert	Dänzer,	Präsident
Hanspeter	Dänzer,	Vizepräsident
Monika	Liechti
Armin	Poschung	jun.

Lauenen
Franziska	Annen,	Präsidentin
Ueli	Reichenbach
Reto	Burri
Ruth	Lüthi
Bernhard	Zumbrunnen

Gsteig-Feutersoey
Käthy	Marti,	Präsidentin
Hanspeter	Spychiger,	Vizepräsident
Doris	Gehret
Fritz	Schallenberg
Martin	Trummer
Markus	Willen
Thomas	Schild
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7.
TourISMuS-STATISTIK

�.1. Überblick über die Logiernächte-entwicklung

Das	Tourismusjahr	2005/06	schloss	mit	7.2%	mehr	Übernachtungen	deutlich	über	dem	Vorjahresergebnis	ab.	Die	
Hotellerie	trug	zu	diesem	Ergebnis	mit	9.2%	zusätzlichen	Nächtigungen	den	grössten	Anteil	bei.	Aber	auch	das	
Wachstum	bei	den	Ferienwohnungs-Übernachtungen	war	mit	7.4%	mehr	Logiernächten	ausserordentlich	gut.	Ledig-
lich	die	Gruppenunterkünfte	konnten	diese	Entwicklung	nicht	mitmachen	und	schlossen	knapp	über	dem	Vorjahres-
stand.	Bemerkenswert	ist,	dass	das	Sommerhalbjahr	trotz	verregnetem	Hochsaisonmonat	August	mit	plus	9.6%	die	
guten	Werte	des	Winterhalbjahres	noch	geschlagen	hat.

Logiernächte-Entwicklung

Detailstatistik Hotellerie (inklusive Gruppenhotels & Jugendherberge)
	 	 Wie	im	Vorjahr	entwickelten	sich	die	Hotel-Kategorien	wiederum	uneinheitlich.	Die	besonders	umsatzstarke	
Fünfsterne-Hotellerie	vermochte	mit	einem	Zuwachs	von	14.8%	ihren	Anteil	an	den	Hotelübernachtungen	deutlich	
zu	steigern.	Dieser	Zuwachs	ist	zur	Hälfte	auf	die	zusätzlichen	Gästebetten	in	den	Hotels	Grand	Hotel	Bellevue	und	
Ermitage-Golf	zurückzuführen.	Die	Viersterne-Hotels	legten	um	4.8%	und	die		Dreisterne-Betriebe	um	2.2%	zu.	
Massiv	war	die	Zunahme	bei	den	nicht	klassifizierten	Hotels.	Sie	legten	um	43.9%	zu.	Ein	wesentlicher	Teil	dieser	
Zunahme	ist	auf	auswärtige	Arbeitskräfte	zurückzuführen,	die	das	grosse	Bauvolumen	in	der	Region	im	Berichtsjahr	
zu	bewältigen	halfen.

	 	 2000/01	 2001/02	 2002/03	 2003/04	 2004/05	 2005/06	 							+/-				 in	%

WINtER	 	 	 	 	 	
Hotels	 173’112		 160’551		 154’450		 164’530		 172’727		 187’531		 14’804		 8.6%
Ferienwohnungen	 216’946		 231’027		 232’416		 242’575		 244’048		 256’125		 12’077		 4.9%
Gruppenunterkünfte	 63’606		 67’717		 64’907		 71’322		 60’966		 60’556		 -410		 -0.7%
	
tOtAL	WINtER	 453’664		 459’295		 451’773		 478’427		 477’741		 504’212		 26’471		 5.5%	

SOMMER
Hotels	 166’803		 157’494		 158’280		 151’306		 154’186		 169’518		 15’332		 9.9%
Ferienwohnungen	 135’543		 130’909		 132’277		 134’116		 129’643		 145’061		 15’418		 11.9%
Gruppenunterkünfte	 47’301		 51’061		 49’365		 36’838		 44’900		 45’556		 656		 1.5%

tOtAL	SOMMER	 349’647		 339’464		 339’922		 322’260		 328’729		 360’135		 31’406		 9.6%	

WINtER	&	SOMMER	
Hotel	 339’915		 318’045		 312’730		 315’836		 326’913		 357’049		 30’136		 9.2%
Ferienwohnungen	 352’489		 361’936		 364’693		 376’691		 373’691		 401’186		 27’495		 7.4%
Gruppenunterkünfte	 110’907		 118’778		 114’272		 108’160		 105’866		 106’112		 246		 0.2%

TOTAL JAHR �0�’�11  ���’���  ��1’���  �00’���  �0�’��0  ���’���  ��’���  �.�%

(Basis:	Kurtaxenstatistik	GST	Stand	31.	Januar	2007)
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Detailstatistik	Hotellerie

Aufgegliedert	nach	Dörfern	erfuhren	Gsteig,	Schönried	und	Saanenmöser	die	deutlichsten	Zuwächse	an	Übernach-
tungen.	Während	in	Gsteig	die	Wiedereröffnung	des	Hotels	Sanetsch	zu	Buche	schlug,	sind	die	Zuwächse	in	Schön-
ried	und	Saanenmöser	hauptsächlich	auf	eine	steigende	Auslastung	zurückzuführen.	

Aufgegliedert	nach	Dörfern

Detailstatistik Hotellerie nach Herkunftsländern
Im	Berichtsjahr	nahmen	die	Logiernächte	aus	allen	wesentlichen	Herkunftsländern	mit	Ausnahme	von	Deutschland	
zu.	Der	Anteil	der	deutschen	Gäste	an	der	Gästepopulation	der	Region	sank	damit	erstmals	seit	Jahren	unter	10%.	
Auf	einem	kontinuierlichen	Wachstumspfad	befindet	sich	der	Anteil	der	inländischen	Gäste,	v.a.	aus	der	Romandie,	
sowie	der	französischen	und	britischen	Gäste.	Massiv	gestiegen	ist	der	Anteil	in	der	Kategorie	anderer	Herkunfts-
länder.	Er	machte	im	Berichtsjahr	8.6%	der	Übernachtungen	aus.

Detailstatistik	Hotellerie	nach	Herkunftsländern

5. 

TourISMuS-STATISTIK

	 2000/01	 2001/02	 2002/03	 2003/04	 2004/05	 2005/06	 +/-	in	LN	 in	%

Gstaad	 150’037	 131’928	 124’920	 129’705	 138’882	 146’514	 7’632	 5.5%
Schönried	 51’171	 54’526	 50’838	 47’993	 45’672	 53’732	 8’060	 17.6%
Saanen	 101’600	 93’472	 97’770	 99’444	 98’549	 106’686	 8’137	 8.3%
Saanenmöser	 25’011	 25’291	 27’149	 28’263	 31’913	 36’703	 4’790	 15.0%
Lauenen	 8’494	 8’464	 8’565	 7’601	 9’195	 9’347	 152	 1.7%
Gsteig	 3’602	 2’448	 3’488	 2’830	 2’702	 4’067	 1’365	 50.5%

TOTAL ���’�1� �1�’1�� �1�’��0 �1�’��� ���’�1� ���’0�� �0’1�� �.�%

(Basis:	Kurtaxenstatistik	GST	Stand	31.	Januar	2007)

	 	2000/01	 	2001/02	 	2002/03	 	2003/04	 	2004/05	 	2005/06

Herkunftsland	 Übernach-		Anteil	in	%		 Übernach-	 Anteil	in	%		 Übernach-	 Anteil	in	%		 Übernach-	 Anteil	in	%		 Übernach-		Anteil	in	%		 Übernach-		Anteil	in	%	
	 tungen	 	 tungen	 	 tungen	 	 tungen	 	 tungen	 	 tungen

Schweiz	 180’913	53.20%	179’065	56.60%	185’571	59.30%	181’806	 57.60%	194’338	59.45%	212’950	59.64%
Deutschland	 46’886	13.80%	 37’332	 11.80%	 36’069	 11.50%	 36’859	 11.70%	 35’918	10.99%	 33’719	 9.44%
Frankreich	 18’514	 5.40%	 18’214	 5.80%	 18’789	 6.00%	 20’965	 6.60%	 22’048	 6.74%	 22’127	 6.20%
Grossbritannien	 15’703	 4.60%	 15’251	 4.80%	 15’329	 4.90%	 15’115	 4.80%	 16’409	 5.02%	 18’282	 5.12%
USA	 19’515	 5.70%	 14’165	 4.50%	 8’689	 2.80%	 9’239	 2.90%	 9’400	 2.88%	 10’380	 2.91%
Niederlande	 11’761	 3.50%	 9’058	 2.90%	 8’123	 2.60%	 8’621	 2.70%	 8’180	 2.50%	 8’719	 2.44%
Italien	 6’087	 1.80%	 6’712	 2.10%	 6’256	 2.00%	 6’184	 2.00%	 6’216	 1.90%	 6’817	 1.91%
Belgien	 8’433	 2.50%	 5’920	 1.90%	 5’533	 1.80%	 6’357	 2.00%	 7’082	 2.17%	 7’588	 2.13%
Spanien	 3’755	 1.10%	 4’010	 1.30%	 4’143	 1.30%	 4’716	 1.50%	 5’573	 1.70%	 5’746	 1.61%
Andere	 28’351	 8.30%	 26’402	 8.40%	 24’228	 7.70%	 25’974	 8.20%	 21’749	 6.65%	 30’721	 8.60%

TOTAL ���’�1� 100% �1�’1�� 100% �1�’��0 100% �1�’��� 100% ���’�1� 100% ���’0�� 100%

(Basis:	Kurtaxenstatistik	GST	Stand	31.	Januar	2007)

	 2000/01	 2001/02	 2002/03	 2003/04	 2004/05	 2005/06	 +/-	 in	%

5*	Hotels	 												72’537		 69’846		 66’943		 79’454		 81’894		 94’010		 12’116		 14.8%
4*	Hotels	 										127’608		 119’248		 120’632		 118’052		 117’965		 123’614		 5’649		 4.8%
3*	Hotels	 										117’831		 104’429		 100’872		 95’122		 104’168		 106’499		 2’331		 2.2%
Übrige	 												21’939		 24’522		 24’283		 23’208		 22’886		 32’926		 10’040		 43.9%

TOTAL HOTeLLeRIe           ���’�1�  �1�’0��  �1�’��0  �1�’���  ���’�1�  ���’0��  �0’1��  �.�%

(Basis:	Kurtaxenstatistik	GST	Stand	31.	Januar	2007)
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Mit	dem	bedeutenden	Anstieg	der	Nachfrage	bei	nur	geringfügig	mehr	Betten	stieg	die	Auslastung	der	Hotelbetten	
deutlich	auf	den	neuen	Rekordwert	von	44.1%	an.	

Bettenauslastung	in	%	Hotellerie	Saanenland	(vorhandene	Betten)

	

Detailstatistik Parahotellerie
Die	Übernachtungen	in	der	Parahotellerie	stiegen	im	Berichtsjahr	um	7.4%.	Dabei	legten	die	Bereiche	Eigenlogis	
(Zweitwohnungen	und	Dauermieten)	und	Vermietung	praktisch	im	gleichen	Ausmass	zu.	Lediglich	knapp	auf	dem	
Vorjahresstand	schlossen	die	Gruppenunterkünfte.	Diese	zu	einem	bedeutenden	Teil	durch	Schulen	und	Lager	ge-
nutzte	Unterkunftsform	reagiert	wenig	auf	wirtschaftliche	Schwankungen	und	verliert	insgesamt	leider	an	Bedeu-
tung.	

�.�. Bergbahnen

Im	Winter	2005/06	vermochten	die	der	Vereinigung	der	Bergbahnen	von	Gstaad	und	Umgebung	(VBG)	angehörenden	
Bahnen	ihre	Betriebsumsätze	leicht	um	+1.6%	auf	25	Millionen	Franken	zu	steigern.	Sie	entwickelten	sich	zum	
zweiten	Mal	in	Serie	besser	als	der	nationale	Trend.	Die	dem	Branchenverband	Seilbahnen	Schweiz	angeschlossenen	
Bahnen	verzeichneten	nämlich	trotz	einem	hervorragenden	Winter	gegenüber	dem	Vorjahr	einen	kumulierten	Um-
satzrückgang	von	2	%.

	 2000/01	 2001/02	 2002/03	 2003/04	 2004/05	 2005/06								+/-	in	LN				+/-	in	%

Ferienwohn.	Vermietung	 109’420	 114’223	 104’322	 103’635	 98’136	 105’814	 7’678	 7.82%
Ferienwohn.	Eigenlogis	 243’069	 247’713	 260’371	 273’056	 275’555	 295’372	 19’817	 7.19%
Gruppenunterkünfte	 110’907	 118’778	 114’272	 108’160	 105’866	 106’112	 246	 0.23%

TOTAL ���’��� ��0’�1� ���’��� ���’��1 ���’��� �0�’��� ��’��1 �.��%

(Basis:	Kurtaxenstatistik	GST	Stand	31.	Januar	2007)

	 1998/99	 1999/00	 2000/01	 2001/02	 2002/03	 2003/04	 2004/05	 2005/06

Betten	 2’070	 2’106	 2’109	 2’106	 2’189	 2’183	 2’088	 2’216
Logiernächte	 312’164	 313’032	 314’207	 300’612	 296’021	 301’094	 326’913	 357’049
Auslastung	 41.32%	 40.72%	 40.82%	 39.11%	 37.05%	 37.79%	 42.90%	 44.14%

(Basis:	Kurtaxenstatistik	GST	Stand	31.	Januar	2007)
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Umsatz	Vereinigung	Bergbahnen	Gstaad	

und	Umgebung	(VBG)

Quelle:	Geschäftsbericht	VBG	2005/06
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8.
WeLcoMe cArd

die Welcome card ist ein finanzierungs-System für die gstaader Top events sowie nicht periodisch stattfindende 

Anlässe. Per 31.10.2006 waren folgende unternehmen und Personen Besitzer einer Welcome card:

welcome Card Inhaber �00�/�00�
25	Gold	+	18	Silver	+	36	Supporter	=	Total	79	Welcome	Card	Besitzer

NAME	 VORNAME	 FIRMA	 ORt	 CARdtYP

Annen	 Walter	 Chaletbau	Annen	 Gstaad	 Silver	Card
Annen	 Thomas	 Rieder	Architektur		 Gstaad	 Supporter	Card
Arnold	 Walter	 Egger	Ingenieure	AG	 Gstaad	 Supporter	Card
Bach	 Lorenz	 Boutique	Lorenz	Bach	 Gstaad	 Gold	Card
Bach	 Marcel	 Immobilien	 Gstaad	 Gold	Card
Bach	&	Perreten	 A.	&	E.	 Holzbau	AG	 Gstaad	 Silver	Card
Balmer	 Thomas	 Adolf	Krebs	AG	 Gstaad	 Gold	Card
Bangerter	 Kaspar	 Bangerter	Gartenbau	 Lauenen	 Supporter	Card
Baumann	 Beat	 Vermessungsbüro	 Saanen	 Silver	Card
Benteli	Halwag	AG	 	 	 Wabern-Bern	 Supporter	Card
Berdoz	 Roland	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Supporter	Card
Berger	 Beat	 BKW	ISP	AG	 Gstaad	 Gold	Card
Bieri	 Fritz	 Bieri	AG	Möbel/Innenausbau	 Weissenburg	 Silver	Card
Blunschi	 Leonz	 LGB	Beratung	 Gstaad	 Supporter	Card
Bohnenblust	 Thomas	 UBS	AG	 Gstaad	 Gold	Card
Bonfils	 Jacques	 Avocat	 Bulle	 Supporter	Card
Borle	und	Horn	 HP.	&	J.	 Ribo	Treuhand	AG	 Gstaad	 Silver	Card	
Brand	 Peter	 Hermenjat	Sport	 Gstaad	 Silver	Card
Brunner	 Matthias	 Notar		 Turbach	 Supporter	Card
Burri	 Arnold	 Zimmerei	&	Chaletbau	 Lauenen	 Silver	Card	
Despontin	 Jean	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Supporter	Card
Egger	 Walter	 Ingenieurbüro	AG	 Gstaad	 Gold	Card
Frautschi		 	 Frautschi	Sports	AG	 Schönried	 Gold	Card
Frei	 Thomas	 Hotel	Bernerhof	 Gstaad	 Gold	Card
Gfeller-Rayroud	 Samuel	 Transporte	 Schönried	 Supporter	Card
Göppert	 Martin	 GstaadBusiness.com	 Gstaad	 Supporter	Card
Haldi	 Toni	 Bächtold	AG	 Schönried	 Silver	Card
Hauri		 Martin	 Rieder	Architektur		 Gstaad	 Supporter	Card
Hauswirth	 Benz	 Benz	Hauswirth	AG	 Gstaad	 Silver	Card
Hauswirth	 Gottfried	 Architekt	HTL/STV	 Saanenmöser	 Silver	Card
Hauswirth	 Benz	 Rübeldorf	 Saanen	 Supporter	Card
Hauswirth	 Hansueli	 Malergeschäft	 Lauenen	 Supporter	Card
Hefti	 Ueli	 Ueli	Hefti	GmbH	 Turbach	 Supporter	Card



�1

NAME	 VORNAME	 FIRMA	 ORt	 CARdtYP

Herrmann	 Bruno	 Les	Amis	AG	 Gstaad	 Gold	Card
Iseli	 Kurt	 Egger	Ingenieure	AG	 Gstaad	 Supporter	Card
Iseli	 Markus	&	Stephanie	 	 Gstaad	 Supporter	Card
Jaggi	 Stephan	 Architektur	 Grund	 Gold	Card
Kernen	 Bruno	 Hotel	Kernen	 Schönried	 Silver	Card	
Knutti	 Ruth	 Grafik	Center	 Gstaad	 Supporter	Card
Kohli	 Helmut	 Rieder	Architektur	 Gstaad	 Supporter	Card
Kropf	 Aldo	 Apotheke	Dr.Kropf	 Gstaad	 Gold	Card
Ludi	 Peter	 Bau-	und	Möbelschreinerei	 Gstaad	 Gold	Card
Maag	 Rudolf	 	 Binningen	 Gold	Card
Marti	 Ernst	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Supporter	Card
Matti	 Christiane	 Hotel	Arc-en-Ciel	 Gstaad	 Silver	Card
Matti	 Walter	 Chaletbau	Matti	Holding	AG	 Saanen	 Gold	Card
Matti	 Beat	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Silver	Card
Matti	 Jean-Claude	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Silver	Card
Matti	 Ueli	W.	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Supporter	Card
Matti-Zoppas	 Michel	&	Lisa	 Gstaad	Saanenland	Tourismus		 Gstaad	 Supporter	Card
Michel	 Willy	 	 Burgdorf	 Gold	Card
Niederhauser	 Ernst	 BKW	FMB	Energie		 Gstaad	 Gold	Card
Oehrli	 Lorenz	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Supporter	Card
Perreten	 Ueli	 Zimmerei	&	Chaletbau	AG	 Gstaad	 Silver	Card
Fahrni	 Peter	 Egger	Ingenieure	AG	 Gstaad	 Supporter	Card
Reichenbach	 Werner	 Liegenschaftsverw.	 Gstaad	 Supporter	Card
Reust	 Hanspeter	 Molkerei	Gstaad	 Gstaad	 Gold	Card
Dr.	med.	Reuteler	 Christian	 Spezialarzt	FMH	Chirurgie	 Saanen	 Gold	Card
Reuteler	 Arthur	 Velos	+	Mofas	 Saanen	 Supporter	Card
Reuteler	 Martin	 Rieder	Architektur	 Gstaad	 Supporter	Card
Rieder	 Max	 Rieder	Architektur	 Gstaad	 Gold	Card
Romang	 Christoph	 Schuhhaus	 Gstaad	 Silver	Card	
Rothen	 Beat	 Typo	Druck	Rothen	 Gstaad	 Supporter	Card
Sacchet	 Alexander	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Supporter	Card
Schär	 H.	&	L.	 von	Allmen	Elektrohuus	 Schönried	 Gold	Card
Schmid	&	Lutz	 L.	&	H.	 Hotel	Ermitage-Golf	 Schönried	 Gold	Card
Schranz	 Peter	 Spenglerei	&	Taxi	 Saanen	 Supporter	Card
Seifritz	 Roger	 Gstaad	Saanenland	Tourismus	 Saanenmöser	 Supporter	Card
Speth	 Robert	 Rest.	Chesery	 Schönried	 Gold	Card
Thoenen	 T.	&	U.	 Thoenen	Bauunternehmung		 Gstaad	 Gold	Card
von	Grünigen	 Johann	Peter	 Droguerie/Parfumerie/Reform	 Gstaad	 Silver	Card	
von	Grünigen	 Andreas	 Chaletbau	Matti	AG	 Saanen	 Supporter	Card
von	Känel	 Peter	 Die	Mobiliar		 Gstaad	 Supporter	Card
Wampfler	 Fritz	 Halten	 Saanen	 Supporter	Card
Widmann	 Thomas	 Chalet	Aurora	 Gstaad	 Gold	Card
Würsten	 Fritz	 Gebr.	Würsten	 Gstaad	 Silver	Card
Zumbrunnen	 Andreas	 Saanen	Bank	 Saanen	 Gold	Card
Zwygart	 Michael	 Egger	Ingenieure	AG	 Gstaad	 Supporter	Card
Zwyssig	 Eduardo	 Gstaad	Saanenland	Tourismus	 Saanen	 Supporter	Card

WeLcoMe cArd  /
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